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Es wird gebohrt 
und gehämmert...

…und zwar ordentlich. Denn momentan sind die Handwerker bei uns 
zu Gast und machen sich an den Kellerwänden unseres Bürogebäudes 
zu schaffen. Die Redaktion und die Gestaltungsabteilung der LebensArt 
sind daher kurzer Hand eine Etage nach oben gezogen. Von hier aus 
genießen wir nun den schönen Blick auf die sprießenden Bäume und 
die ersten zarten Frühlingsblüten. Wäre da nicht manches Mal die 
Schlagbohrmaschine, die mit ihrem Brummen die schöne Idylle stört. 
Doch nicht mehr lange und wir haben es geschafft. Und haben dann hof-
fentlich wieder einen trockenen Keller.

Andererseits wir sind in dieser Zeit im Büro auch zusammengerückt 
und das im wahrsten Sinne des Wortes. Verteilt auf gerade einmal zwei 
Büroräume hieß es zwar, sich „klein zu machen“, aber letztlich wurde die 
Teamarbeit dabei noch größer geschrieben. Ich gebe zu, manches Mal war 
der Zettelberg in der Redaktion dabei kaum noch zu überwinden. Doch, 
wie heißt es sprichwörtlich so schön, nur das Genie beherrscht das Chaos. 

Ein Dank an dieser Stelle an unsere Kollegen, die uns für die Zeit der 
Bauarbeiten in ihren Räumen einen Platz frei gemacht haben. Wir hatten 
eine tolle Zeit hier oben, mal schauen, ob wir überhaupt wieder nach unten 
ziehen, vielleicht bleiben wir einfach noch ein Weilchen und genießen die 
Aussicht und das Gemeinschaftsgefühl. Denn wer einmal zusammen ge-
rückt ist, der weiß eben, wie schön Gemeinschaft sein kann.

 
Herzlichst,
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Neun kleine Frischlinge erblickten im Waldpädagogischen Zentrum vor 
Kurzem das Licht der Welt. Gemeinsam mit ihrer Mutter Paula wagten 
sie die ersten vorsichtigen Schritte durch das Freigehege und zeigten sich 
dabei äußerst neugierig. 
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Es brodelt momentan in Kirchhellen und dabei 
geht es nicht um den Bürgerentscheid zum Flugplatz 
Schwarze Heide oder aber das Thema Bergbau. Was 
die Kirchhellener, vor allem aber die politischen 
Lager, in Aufruh versetzt, sind die Diskussionen 
rund um das Thema Sekundarschule. Am Standort 
der heutigen Hauptschule soll diese neue Schulform 
entstehen. 

 
So weit so gut. Zu Diskussionen regt jedoch die Form 

der künftigen Schule an. Kooperativ, teilintegriert 
oder integriert – welche Organisationsform soll es für 
Kirchhellen sein? Was wünschen sich die Eltern? Und 
was ist das Beste für die Kinder? 

Schon in der ersten Sitzung der Bezirksvertretung in 
diesem Jahr kam es zu heftigen Auseinandersetzungen. 
Grundlage dessen war die Auswertung der 
Elternbefragung. Dabei stimmten von den 1.940 be-
fragten Eltern insgesamt 1.023 Eltern über die 
Organisationsform der Schule ab: 

Schulform 		  Stimmen  

integriert 		  111
teilintegriert 		  125
kooperativ 		  276
weiß nicht 		  461
ohne Entscheidung	 50

Sekundarschule erhitzt die 
	 politischen Gemüter ©
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Seit Monaten wird über die Sekundarschule und ihre Organisationsform debattiert – 
LebensArt hat die Parteien um Stellungnahme gebeten 

Anzeige
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   Klar wurde nach der Befragung, die Mehrheit hat 
noch keine Entscheidung getroffen. Betrachtet man die 
Abstimmung der einzelnen Organisationsformen je-
doch separat, ergibt sich eine Mehrheit für die kooper-
taive Form. Die Vorbereitungsgruppe empfahl jedoch in 
ihrer Vorlage zur Bezirksvertretung die teilintegrierte 
Form. Jene Vorbereitungsgruppe setzt sich seit Monaten 
mit der Fragestellung nach der Organisationsform 
auseinander; gab dabei sowohl bei der Sitzung der 
Bezirksvertreter als auch im Rat der Stadt Bottrop ihre 
Meinung ab. Die Gruppe setzt sich zusammen aus elf 
Pädagogen ganz unterschiedlicher Schulformen. Die 
Fachleute erachten die teilintegrierte Form als beson-
ders geeignet. „Die Vorbereitungsgruppe spricht sich 
aufgrund der organisatorischen Implikationen ein-
deutig gegen die kooperative und für die integrier-
ten Organisationsformen aus“, heißt es in der Vorlage 
des Rates und genau diesen Standpunkt vertreten die 
Mitglieder auch schon im Januar bei der Sitzung der 
Bezirksvertreter in Kirchhellen. 

„Wir sind damit nicht einverstanden“, sagte die CDU-
Fraktion im Januar deutlich, „Wir sind der Meinung, 
dass der Wille der Eltern zählt.“ Das Ergebnis zeige ein-
deutig, dass die kooperative Form bevorzugt werden. 
Darüber entbrannte eine heftige politische Debatte, 
in der die Grünen die kooperative Form als „anti-
quiert“ bezeichneten. Die FDP wiederum rückte an 
die Seite der CDU und machte deutlich, dass die teil-
integrierte Form nicht die richtige Organisationsform 
für eine Kirchhellener Sekundarschule sei. Die SPD 
hingegen sprach sich deutlich für eben diese aus. 
So wurde sich nicht nur im Bezirk, sondern auch im 
Rat der Ball hin und her gespielt.  Paul Ketzer, Erster 
Beigeordnete der Stadt, kommentierte die Diskussion 

im Bezirk mit den Worten: „Dafür kann man nur den 
Begriff Fremdschämen verwenden.“ Gleichzeitig gab 
er zu bedenken, dass keine Elternabstimmung, son-
dern lediglich eine Befragung stattgefunden habe. Die 
Verwaltung sehe  in dieser Befragung kein eindeutiges 
Ergebnis. Bezirksbürgermeisterin Margot Hülskemper 
musste dem widersprechen. „Für uns ist die Befragung 
ein deutliches Signal der Eltern.“ Doch diese Meinung 
und die Bedenken wurde im Rat der Stadt wohl nicht 
gehört. Der Rat entschied nach heftiger Diskussion mit 
knapper Mehrheit für den von der Verwaltung einge-
brachten Vorschlag der Vorbereitungsgruppe. 

 
Momentan wird durch die Vorbereitungsgruppe ein 

pädagogisches Konzept erarbeitet, das im April dem 
Rat vorgestellt wird. Gegen Ende Mai oder Anfang Juni 

Mit der Einschulung beginnt eine lange Schulzeit. Eltern wollen 
ihr Kind dabei natürlich auf die richtige Schule schicken. 
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soll es dann eine weitere Informationsveranstaltung 
für die Eltern geben. Im Juni wird es dann eine 
zweite Elternbefragung geben, bevor im September der 
Errichtungsbeschluss im Rat erfolgt. 

Schon jetzt steht aber fest, dass die Sekundarschule 
2015 nicht am Kirchhellener Ring starten wird.Zunächst 
kommt „die neue Schule“ an einer Dependance der 
Gregorschule unter. Hier soll in modern ausgestatte-
ten Schulpavillons der Unterricht stattfinden. Grund 
dafür sind die Bauarbeiten am Hauptschulgebäude. 
Sollten hier auch noch Pavillons aufgestellt werden, 
gäbe es einfach zu wenig Platz in den Pausen. Das päd-
agogische Konzept der Vorbereitungsgruppe soll noch 
vor den Sommerferien vorgelegt werden. Einen ers-
ten Einblick erhielten die Bezirksmitglieder bei ihrer 
Sitzung Ende März. Dabei stellte Stefan Völlmert, stell-
vertretender Schulleiter der Kirchhellener Hauptschule 
einige Punkte vor. So soll es an der Kirchhellener 
Sekundarschule so genannte SEGEL Stunden geben, bei 

dem das selbst gesteuerte Lernen forciert wird. Zudem 
sind Unterrichteinheiten von 60 statt 45 Minuten vor-
gesehen. „Differenzierten Unterricht anbieten und 
Schüler gemeinsam fördern und fordern, das ist unser 
Ziel“, sagt Stefan Völlmert. gk

Stellungnahmen der Parteien

LebensArt hat die im Bezirk vertretenen Parteien hin-
sichtlich des Vorschlags zur teilintegrierten Schulform 
um Stellungnahme gebeten: 

CDU
„Die CDU befürwortet eine Sekundarschule in 

Kirchhellen, um die Bildungslandschaft vor Ort zu 
stärken. Aufgrund der Ergebnisse der Elternbefragung 
hätte sich die CDU eine kooperative Form der 
Sekundarschule mit gemeinsamem Lernen in den Jgst. 
5 und 6 gewünscht. Die CDU ist der Auffassung, dass 
die Chance für die Errichtung einer Sekundarschule in 
dieser Form am größten gewesen wäre. Falls es nicht zu 
einer Sekundarschule zum Schuljahr 2015/16 kommen 
wird, ist dieses von SPD, Grünen, DKP und Linken zu 
verantworten.“

 SPD
 „Kirchhellen braucht für ein langfristig funktionie-

rendes Schulwesen die Sekundarschule. Folgerichtig 
hat der Rat die Errichtung beschlossen. Da nach der 
Elternbefragung ein eindeutiger Formwille  nicht 
erkennbar war, hat sich  die Ratsmehrheit situati-
onsgerecht  für die teilintegrierte Form gemäß der 
Expertenempfehlung  entschieden. Die Schulkonferenz 
kann die Form später  bei Bedarf auch ändern. Die  

Derzeit erstellt die Vorbereitungsgruppe das pädagogische 
Konzept für die Sekundarschule.
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Die Sekundarschule führt zu allen Schulabschlüssen 
der Sekundarstufe I und ermöglicht durch verbind-
liche Kooperationen mit Gymnasien, Gesamtschulen 
oder Berufskollegs den Anschluss an die gymnasiale 
Oberstufe. 

In den Klassen 5 und 6 werden die Schüler ge-
meinsam unterrichtet. Dieses Konzept kann bis 
zur Klasse 10 über differenzierte Angebote fortge-
führt werden (integrativ). Es ist aber auch möglich, 
den Unterricht ab Klasse 7 teilintegrativ durch-
zuführen. Das heißt, dass unter Beibehaltung der 
Klassenverbände in einzelnen Fächern Neigungs- 
und Leistungsprofile gebildet werden. 

Auf der anderen Seite kann der Unterricht auch 
in einer kooperativen Organisationsform erteilt wer-
den, bei der entweder schulformbezogene Klassen 
gebildet oder ab Klasse 7 zwei Bildungsgänge auf 
unterschiedlichen Anforderungsebenen eingerichtet 
werden. 

Durch eine verbindliche Kooperationen mit der 
Oberstufe eines Gymnasiums, einer Gesamtschule 
oder eines Berufskollegs kann das Abitur erlangt 
werden. Die Sekundarschule muss mindestens drei-
zügig aufgestellt sein. Die Errichtungsgröße beträgt 
25 Schüler pro Klasse. 

Die Sekundarschule 
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Schule darf nicht  zerredet werden. Wir werden die 
sachliche Information verstärkt betreiben. “

FDP 
„Die vielen Auspendler zeigen sehr deutlich: 

Kirchhellen braucht eigentlich eine Realschule. Nur 
eine kooperative Sekundarschule böte eine vergleich-
bare Schulbildung. Das Ergebnis der Elternbefragung 
tendiert eindeutig in diese Richtung. Selbst wenn die 
Sekundarschule kooperativ eingerichtet würde, wurde 
im Rat bereits offen angekündigt, dass die Schule durch 
die Schulkonferenz später nachträglich in die geamt-
schulähnliche integrierte Form umgewandelt werden 
kann. Diese ideologisch motivierte Missachtung des 
Elternwillens lehnen wir Liberale ab. “

GRÜNE 
„Die Schullandschaft wird sich so oder so schon 

durch den demographischen Wandel, der Abnahme 
der Schülerzahlen, in Bottrop verändern. Diese 
Veränderung wollen Grüne nutzen, um Kinder und 
Jugendliche mit ihren Fähigkeiten in den Mittelpunkt 
der Diskussionen und der Umsetzungen stellen. Durch 
kleinere Klassen und mehr Lehrer wird mit dem 
Modell der Sekundarschule sichergestellt, dass jeder 

Schüler nach seinen Fähigkeiten und Begabungen in-
dividuell gefördert werden kann. Diese Schulform 
kommt dem Elternwillen nach längerem gemeinsamem 
Lernen entgegen. Der Schulstandort in Kirchhellen 
ist zudem langfristig gesichert. Grüne berücksichti-
gen den Elternwillen zur teilintegrierten Form der 
Sekundarschule und wehren sich gegen die unsachli-
chen Angriffe. “

 ÖDP 
„Bezüglich der Organisationsform wollte die ÖDP 

eine fachliche Entscheidung durch die Vorbereitungs
gruppe, außerdem schien uns eine Elternbeteiligung 
sinnvoll, um eine reine Ideologiedebatte zu vermeiden. 
Bedauerliches Ergebnis ist der nun brodelnde Zwist 
zwischen den Parteien, die die nicht aussagekräf-
tige Elternbefragung jeweils dazu nutzen, die eigene 
Position zu untermauern. Dabei wird bei den Eltern die 
fachlich völlig unbegründete Angst geschürt, dass das 
eigene Kind bei der jetzt beschlossenen  teilintegrativen 
Form nicht die nötige Förderung bekäme.  Die ÖDP for-
dert alle Eltern auf, sich nicht von dieser „Panikmache“ 
anstecken zu lassen und ihr Kind bei Interesse trotz-
dem für die neue Sekundarschule in Kirchhellen an-
zumelden.“
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„Es geht voran, aber viele 
Arbeiten stehen noch an“, sagt 
Hermann Reinbold, Vorsitzender 
des Bürgervereins Hof Jünger 
Kirchhellen.  Aber um die nö-
tigen Arbeiten am Haus 2 des 
Kulturzentrums Hof Jünger 
durchführen zu können, feh-
len bislang noch die finanziel-
len Mittel. Deshalb haben sich 
der Bürgerverein Hof Jünger 
Kirchhellen, die Kolpingsfamilie 
und der Verein für Ort- und 
Heimatkunde gemeinsam etwas 
einfallen lassen.

„Wir wollen den Erfolg der 
Lotterie aus dem vergangenen 
Jahr nutzen und sie in diesem 
Jahr fortführen“, sagt Hermann 
Reinbold. Damit können sich alle 
Kirchhellener und Interessierten 
aus der Umgebung an den Kosten 
für die Sanierungsarbeiten be-
teiligen. Die Teilnahme an der 
Lotterie ist bis Mitte Mai mög-
lich, denn am 18. Mai werden die 
Gewinner gezogen. Interessante 
Preise wie ein Halbjahresabo 
für die Kulturveranstaltungen 
des Bürgervereins winken hier-
bei. „Wir hoffen, dass wir wie-
der viele Leute gewinnen können, 
die mit dem Kauf eines Loses un-
sere Arbeit unterstützen“, sagt 
Reinbold Hermann. Denn von die-
sem Geld soll zum Beispiel eine 
neue Heizung in dem Gebäude ein-
gebaut werden, das wenn es fer-
tig ist einen Ausstellungsraum 
für wechselnde Ausstellungen 
im Bereich Heimatkunde, einen 
Archivraum für den Verein für 
Orts- und Heimatkunde und 
die Kolpingsfamilie und einen 
Vortragsraum mit Platz für etwa 
20 Personen beherbergen soll. 

Lose sind für 5 Euro bei allen 
Veranstaltungen des Bürgervereins, 
der Kolpingsfamilie und des 
Vereins für Orts- und Heimatkunde 
erhältlich und können ausgefüllt 
anschließend wieder abgegeben 
werden oder in die Losbox im Hof 
Jünger geworfen werden. 

Neben der Lotterie soll eine wei-
tere Einnahmequelle zu den finan-
ziellen Mitteln verhelfen, die für 
die Fertigstellung von Haus 2 benö-
tigt werden. „Wir verkaufen Uhren 
mit dem Logo des Kulturzentrums 
und dem Schriftzug Kirchhellen“, 
sagt Hermann Reinbold. Für 24,90 
oder 34,90 Euro sind die Uhren zu 
haben. go

Lotterie für die Restauration
Mit dem Loskauf können Kirchhellener die Fertigstellung des 
Heimathauses am Kulturzentrum Hof Jünger unterstützen

Die Fortführung der Lotterie soll die nö-
tigen finanziellen Mittel für die Arbeiten 
an Haus 2 in die Kasse spülen.
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Margot Hülskemper wünscht 
Ludger Schnieder als neuem CDU-
Bezirksbürgermeisterkandidaten alles 
Gute. 
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Mit seinem neuen Amt muss Ludger Schnieder noch etwas warm wer-
den, denn mit Politik hatte er bisher wenig Berührungspunkte. Dennoch 
bewegte sich der Kirchhellener bei seiner ersten Pressekonferenz schon 
recht sicher über das politische Parkett. 

Tatsächlich war es ein Skiunfall, der ihn auf das politische Tableau 
brachte. Dieser riss ihn aus seiner aktiven Tätigkeit bei der Feuerwehr 
heraus. „Ich wollte mich trotzdem weiter für Kirchhellen engagieren“, 
sagt Ludger Schnieder. In der Politik fand der Kirchhellener nun nicht 
nur eine neue Aufgabe, sondern eine Berufung. „Ich starte politisch so-
zusagen von Null auf 100.“ Aber, was Ludger Schnieder an Erfahrung 
in der Politik fehlt, das ist er manch politischem Vertreter an Erfahrung, 
wenn es um das Dorf geht, voraus. Der gebürtige Kirchhellener ist zwei-
facher Familienvater, von Beruf OP-Koordinator im Marler Krankenhaus 
und war 2008 Schützenkönig. Er kennt das Dorf und seine Menschen, 
die hiesigen Vereine, die Wirtschaft und weiß um die Probleme und 
Herausforderungen, denen sich Kirchhellen stellen muss. Das Ehrenamt in 
den Blick zu nehmen und zu stärken sei ihm ein großes Anliegen, sagt der 

Von der Piste aufs 
			   politische Parkett 
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Die CDU stellt ihren Kandidaten für das Amt des Bezirksbürgermeisters vor – Ludger 
Schnieder soll nach der Kommunalwahl Nachfolger von Margot Hülskemper werden
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54-jährige bei der Pressekonferenz. Rückendeckung 
bekommt er für seine Kandidatur aus den eigenen 
Reihen. Anette Bunse, die die CDU im Landtag vertritt, 
sagt: „Bei dem Amt des Bezirksbürgermeisters kommt 
es darauf an, dass man auf Menschen zugehen kann. 
Und das kann Ludger Schnieder. Zudem ist es wichtig, 
in der Sache sachlich und verbindlich zu sein und auch 
das zeichnet Ludger Schnieder aus.“ 

Und der Kirchhellener CDU Ortsvorsitzende Rainer 
Hürter sagt: „Für uns war die Neubesetzung des 
Bezirksbürgermeisterpostens eine schwierige Aufgabe. 
Dass Margot Hülskemper ihr Amt niederlegt, hat uns 
schwer getroffen. Wir haben aber Ludger Schnieder ge-
wählt, weil er jemand ist, der Kirchhellen schätzt und 
von den Kirchhellenern geschätzt wird.“ 

Als neue Gesichter für den Rat stehen Claudia Lux, 
die für den Wahlkreis Grafenwald kandidiert und 
Ulla Steinmann für den Wahlkreis Feldhausen auf der 
Liste. „Unser Augenmerk liegt auch in der kommenden 
Legislaturperiode auf der Zusammenarbeit von Rat 
und Bezirksvertretung“, betont Rainer Hürter. 

Die wichtigen politischen Themen seien den 
Schulstandort Kirchhellen zu stärken, den Ort als 
Wirtschaftsstandort weiter zu entwickeln, eine Lösung 
für das Verkehrskonzept der Schneiderstraße herbei-
zuführen, den Flugplatz zu erhalten, aber die finanzi-
elle Belastung der Stadt zu drosseln. Auch das Thema 
Bergschäden sei ein primäres Thema, dem sich die 
Partei stellen wird. 

Darüber hinaus freue man sich über die Neubürger, 
die ihr Zuhause im Dorf finden würden. Sie mitein-
zubeziehen und auch ihre Interessen zu vertreten, 
sieht die CDU als eine ihrer Aufgaben. Ebenso wie die 
Erhaltung der medizinischen Versorgung von größ-
ter Wichtigkeit sei. Gerade in einem Dorf, das stetig 
wächst. 

Margot Hülskemper bleibt der Kirchhellener CDU 
übrigens weiterhin treu. Sie ist künftig im Vorstand der 
CDU tätig. Die Politikerin wünscht ihrem potenziellen  
Nachfolger natürlich alles Gute und freut sich auf die 
kommende Zeit. gk
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Die Kirchhellener CDU Politiker haben sich für die Wahl und die 
Zeit danach große Ziele gesetzt. 
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6.155 – so viele Unterschriften überreichte die 
Bürgerinitiative „Zukunft Schwarze Heide“ an 
Oberbürgermeister Bernd Tischler. Diese werden 
nun von der Verwaltung der Stadt auf ihre Richtigkeit 
geprüft. Ist die Zahl von 4.714 gültigen Stimmen er-
reicht, dann entscheidet der Rat am 8. April, ob er 
sich dem Ansinnen anschließt oder ob es zu einem 
Bürgerentscheid kommt. 

In diesem Bürgerentscheid wird darüber abgestimmt, 
ob die Stadt Bottrop den Flugplatz Schwarze Heide auch 
künftig in Höhe von etwa 138.000 Euro pro Jahr bezu-
schusst oder dieser Zuschuss auf 25.000 Euro gedros-
selt wird. Die Bürgerinitiative zeigt sich siegessicher. 
„Wir haben während der Unterschriftensammlung 
zahlreiche Gespräche geführt und viele Bürger sind 
unserer Meinung“, sagt Martin Kleinschnieder. 

Schließt sich der Rat nicht der Meinung der Bürger 
an, kommt es voraussichtlich am 29. Juni zum 
Bürgerentscheid. „Das stellt für die Verwaltung er-
neut einen Kraftakt dar“, betont Oberbürgermeister 
Bernd Tischler. Denn schon im Mai laufen die 
Kommunalwahlen, bei denen es auch zu Stichwahlen 
kommen kann. Es kann also durchaus sein, dass die 
Bürger in den kommenden Monaten rund drei Mal zur 
Wahlurne gebeten werden. Für den Bürgerentscheid 
werden 27 Wahllokale öffnen. Der Entscheid ist positiv, 

wenn mindestens 10 Prozent der Wahlberechtigten für 
die Forderung der Bürgerinitiative  stimmen. 

Klar drückte sich Oberbürgermeister Bernd Tischler 
aus: „Eine Deckelung der Zuschüsse wird von uns wei-
terhin abgelehnt. Wir werden uns von der Verwaltung 
dazu noch klar positionieren.“ 

Übrigens, die Kosten für den Bürgerentscheid kann 
die Stadtverwaltung schon jetzt beziffern: Rund 77.000 
Euro. Mehr als die Hälfte davon seien Portokosten für 
den Versand der Wahlbenachrichtigungen. gk

Jetzt sind die Bürger gefragt
Über 6.000 Unterschriften überreichten die Mitglieder der Bürgerinitiative 
„Zukunft Schwarze Heide“ nun an den Oberbürgermeister

Sie haben ihr Etappenziel erreicht. Über 6.000 Unterschriften 
überreichte die Bürgerinitiative an den Oberbürgermeister. 
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Hauptstr. 48 • 46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon: 02045 / 40 29 36 0

Die neue 
Frühjahrs-
Kollektion 
ist da.

•Lisa Campione
•MillionX
•Joachim Bosse
•concept k
•Vanilia
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Joachim Brendel von der IHK warnt 
davor, die finanzielle Bezuschussung des 
Flugplatzes zu reduzieren. 
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Joachim Brendel, Geschäftsführer des Bereichs Verkehr und Logistik 
der Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen (IHK), findet deut-
liche Worte für den Erhalt des Flugplatzes. Vor allem ginge es der IHK 
darum, die dortigen Arbeitsplätze zu schützen und nicht nur diese. 
Joachim Brendel weiß nur zu genau, wie wichtig die Infrastruktur des 
Flughafens für die gesamte Region ist. 

Durch den Flugplatz Schwarze Heide hat Bottrop nämlich ein 
Alleinstellungsmerkmal und damit einen Vorteil gegenüber vielen an-
deren Städten und Kommunen. „Zum Beispiel im Bereich der Buisness-
Flieger. Auch wenn das momentan nur einige wenige sind, so ist für 
sie der Flugplatz Schwarze Heide jedoch unverzichtbar“, sagt Joachim 
Brendel. Letztendlich müsse man die Frage nach Schaden und Nutzen stel-
len. „Ich denke, der Schaden eines insolventen Flugplatzes wäre größer als 
der Nutzen, der mit der Investition der Stadt zum Erhalt des Flugplatzes 
einhergeht.“ Bottrop habe durch den Flugplatz immerhin einen großen  

Nicht leichtfertig aus 
		  den Händen geben
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Soll die Stadt Bottrop den Flugplatz Schwarze Heide weiter mit über 100.000 Euro 
bezuschussen? – LebensArt sprach mit Joachim Brendel von der IHK zum Thema
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Standortvorteil gegenüber anderen Regionen. Denn 
ein Unternehmen, das bei der Suche nach einem ge-
eigneten Standort einen nahegelegenen Flugplatz als 
unverzichtbar erachtet, erteilt anderen Städten schnell 
eine Absage. „Einen solchen Standortvorteil sollte 
man nicht so leichtfertig aus der Hand geben“, mahnt 
Joachim Brendel, „Selbst wenn es gelingt, nur ein ein-
ziges solches Unternehmen nach Bottrop zu holen, 
oder es gelingt, ein einziges Unternehmen in Bottrop 
zu halten, ist das ein großer Nutzen.“ 

Denn die Tatsache, dass Unternehmen hier 
Arbeitsplätze sichern, die wiederum andere 
Arbeitsplätze generieren, ist nach Ansicht von Joachim 
Brendel eines der ausschlaggebenden Argumente für 
den Flugplatz.  Die Arbeitnehmer am Flugplatz kon-
sumieren natürlich auch in Bottrop und den anderen 
Städte. Das heißt, der Flugplatz sichert indirekt auch 
mehr Arbeitsplätze als allein die vor Ort. Damit habe er 
einen hohen Nutzen für die gesamte Region. 

Den Flugplatz aus einer wirtschaftlichen Perspektive 
zu betrachten ist schwierig. Ein Flugplatz ist in erster 
Linie Infrastruktur. Ähnlich wie Straßen und Schienen. 
Und genauso wenig wie eben Straßen und Schienen 
von den Nutzern finanziert werden, gilt dieses auch für 
den Flugplatz. Nur wenige Flughäfen seien wirklich in 
der Gewinnzone, privat-wirtschaftlich rechnen sie sich 
fast nie. „Es ist mit Sicherheit nicht so, dass sich der 
Flugplatz tagtäglich für die Wirtschaft als Nutzen er-
weist, aber beispielsweise ein Unternehmen aus Bocholt 
nutzt ihn tatsächlich sehr regelmäßig und so wie in die-
sem Beispiel gibt es noch weitere Verflechtungen. Sollte 
der Flugplatz nach dem Bürgerentscheid eine finanzi-

elle Beschneidung erhalten, dann stellt sich schnell die 
Existenzfrage.“ 

Trotzdem sagt Joachim Brendel auch kritisch, dass 
ein Flugplatz nicht, egal welche Verluste er auch immer 
einfährt, von öffentlicher Hand bezuschusst werden 
sollte. So müsse sich auch der Flugplatz Schwarze 
Heide nach der Gewerbeentwicklung wieder selbst 
tragen können. Bedenken habe er im Hinblick auf die 
Ausrichtung des Gewerbegebiets. Allein flugaffines 
Gewerbe hier anzusiedeln sieht er als schwierig an. 
„Ich würde es begrüßen, wenn man diese sehr enge 
Fokussierung auflockert. Das heißt nicht, dass man das 
Gewerbegebiet ganz öffnet und für alle Gewerbe frei 
gibt, aber einen gewissen Interpretationsspielraum zu-
lässt.“ Einen privaten Investor für den Flugplatz sieht 
auch er nicht. gk

Anzeige

Die Initiativgruppe möchte die Bürger über die weitere 
Finanzierung des Flugplatzes durch die Stadt abstimmen lassen. 
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Wilfried Helsper vom Fachbereich Tiefbauamt 
und Straßenerneuerung und Thorsten Gathmann 
vom Fachbereich Finanzen der Stadt Bottrop 
haben sich Mitte März den Fragen der Anwohner 
der Schneiderstraße gestellt. Dort, wo sonst die 
Mitglieder der Bezirksvertretung politische 
Debatten abhalten und über Themen rund um 
Kirchhellen entscheiden, standen die beiden 
Verwaltungsangestellten den Anwohnern der 
Schneiderstraße  nun Rede und Antwort.

 „Es ist das erste Mal, dass wir so eine Veranstaltung 
im Hinblick auf den Ausbau einer Straße machen“, 
sagt Winfried Helsper. Als Grund dafür sieht er, dass 
sehr früh schon über die Kosten des Ausbaus infor-
miert wurde und zudem auch die RAG mit im Boot 
sitzt. Denn sie wird vor allem den Ausbau des neuen 
Kanalsystems finanzieren. 

Beide Stadtmitarbeiter waren nicht mit leeren 
Händen gekommen. Während sich Windfried Helsper 
alle Anregungen und Kritikpunkte der Anlieger eif-
rig notierte, zeigte Thorsten Gathmann an Hand einer 
Beispielrechnung auf, welche finanzielle Belastung auf 
die Anwohner zukommen wird. An einem anschau-
lichen Beispiel erklärte er den Anliegern, auf welcher 
Grundlage die Berechnung fußt. „Das ist im Falle der 
Schneiderstraße gar nicht so leicht, denn hier gibt 
es Abschnitte, die einem Bebauungsplan zugrunde 
liegen und welche, die als sogenanntes Paragraph-
34-Gebiet gelten. Hier gelten andere Grundlagen 
der Berechnung.“ Der Unterschied liegt im wesent-
lichen darin, welche tatsächliche Quadratmeterzahl 
in die Berechnung eingeht. Bei Gebieten, die einem 
Bebauungsplan unterliegen, ist das relativ einfach, 
hier gehen die Grundstücke in kompletter Größe in 
die Berechnung ein. Anders ist das bei Grundstücken 

„So etwas hat es noch  
				    nicht gegeben“ 
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Mitarbeiter der Verwaltung informierten über die Ausbaupläne der Schneiderstraße – 
Die Pläne lagen Mitte März in der Bezirksverwaltungsstelle aus
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Winfried Helsper berichtet den Bürgern über den aktuellen 
Planungsstand und nahm Kritik und Anregungen auf. 
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Thorsten Gathmann erklärte den Anwohnern, wie er bei der 
Berechnung der Kosten vorgeht. 
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ten heraus eine 40-Meter-Linie gezogen. Das Stück, 
das in der Länge über diese Linie hinaus ragt, wird 
nicht mit in die Berechnung eingezogen. „Es sei 
denn, auch dieser Teil des Grundstücks ist bebaut, 
zum Beispiel mit Garagen oder einem Gartenhaus. 
Dann wiederum wird die Grundstückgrenze erst 
dort festgesetzt, wo die Nutzung endet.“ Doch das 
ist nicht der einzige Faktor, der bei der Berechnung 
berücksichtigt wird. Ebenso spielt die Geschossigkeit 
eine Rolle oder aber, ob das Grundstück gewerb-
lich genutzt wird. Je nach Geschossigkeit kommen 
Multiplikatoren hinzu, ebenso als Gewerbezulage. 
„So errechnen wir die Kosten pro Quadratmeter. 
Unsere Überschlagsrechnung zeigt, dass diese Kosten 
sich auf ca. 13 Euro pro Quadratmeter belaufen. 
Allerdings kann das nur ein Anhaltspunkt sein, denn 
man muss wirklich jeden Fall einzeln betrachten 
und genau berechnen“, sagt Thorsten Gathmann. Die 

Beispielrechnungen hätten aber gezeigt, dass die 13 
Euro ein guter Richtwert seien. 

Übrigens, auch das Grundstück, auf dem die 
Grundschule Grafenwald steht, wird nach diesem 
Verfahren berechnet. „Das Schulgelände wird wie 
jedes private Gelände auch berechnet. Die Kosten 
dafür hat die Stadt zu tragen, sie werden nicht 
auf die übrigen Anwohner umgelegt“, sagt Thorsten 
Gathmann. Somit verringert sich der Bürgeranteil. 
Der Mitarbeiter des Fachbereichs Finanzen betont au-
ßerdem, dass die Zahlungen der Bürger erst nach der 
Maßnahme erfolgen müssen. „Erst, wenn der Ausbau 
der Schneiderstraße abgeschlossen ist, beginnen wir 
mit den Berechnungen und wenn diese abgeschlos-
sen sind, werden erst die Rechnungen gestellt.“ In 
Sonderfällen kann es dabei auch zu Stundungen kom-
men, Grund dafür können soziale Faktoren sein. „Das 
wird aber je nach Einzelfall entschieden.“ gk
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Liebe Leserinnen 
				    und Leser!

Von Sünden und 
einem Sünder war in 
den letzten Wochen viel 
zu lesen und zu hören. 
Der Steuersünder Uli 
Hoeneß beherrschte 
lange die Schlagzeilen. 
Ansonsten kommt das 
Wort Sünde ja recht 
selten vor. Ok, den 
Verkehrssünder gibt es 
noch. Und wer nascht, 

der sündigt ja auch ... gegen den eigenen Kalorienplan 
oder gar gegen ein Schlankheitsideal. Von Sünde und 
Sündern ist zur Fastenzeit recht viel die Rede in den 
Gottesdiensten der Kirche. 

Was heißt aber eigentlich Sünde? Sündigen kommt 
von sondern, sich absondern. Wer sündigt, der zerstört 
Beziehungen, die eigentlich das Leben tragen. Wer sün-
digt, sondert sich von den anderen ab. Und von Gott. 
Letztlich geht es dem Sünder nur um sich, er meint sich 
selbst zu genügen, kann allein bestimmen, was gut und 
böse ist. Die anderen sind ihm egal. Und so vereinsamt 
der Sünder immer mehr. Vielleicht ohne es zu merken. 
Und das kann einem zur Hölle werden – Einsamkeit. 
Es gibt einen alten, weisen Spruch: Die Hölle ist von 
innen verschlossen. 

Die Zelle, in der der Steuersünder Hoeneß sitzen 
muss, wird wohl von außen verschlossen sein. Und das 
auch nicht endgültig wie die Hölle. Aber einsamer wird 
er schon sein. In aller Freiheit kann er seine Kontakte 
nicht pflegen: er muss fragen, ob er telefonieren, ob er 
Ausgang bekommen oder Besuch empfangen darf. Er 
hat gesagt, dass er seine Schuld bereut und er deshalb 
ohne Revision ins Gefängnis gehen will. Das ist erst 
einmal zu respektieren – ob man ihn mag oder nicht. 
Irgendwann wird er das Gefängnis wieder verlassen. 

Ein Evangelium in der Fastenzeit ist das vom ver-
lorenen Sohn, der wieder Aufnahme im Haus seines 
Vaters findet – auch wenn das dem älteren Bruder erst 
einmal nicht gefällt (Lk 15, 11-32). Der Vater schenkt 
dem Sünder aber einen Neuanfang. Ich bin gespannt, 
wie sich unsere Medienlandschaft im Fall Hoeneß 
verhalten wird – eher wie der barmherzige Vater oder 
doch wie der ältere Bruder? Richter waren die Medien 
gerne – wir ja eigentlich alle. Ob unsere Gesellschaft 
auch einen Neuanfang zulässt? 

Ihr

Anzeige
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Schützen- und Brezelfreunde aufgepasst, das Fest 
rückt näher und damit auch unsere Sonderausgabe 
2014. Denn wie in den Festjahren zuvor, möchten wir 
Sie auch 2014 wieder über alles rund um das legen-
däre Schützen- und Brezelfest informieren. 

Ob die Festfolge, das traditionelle Interview mit den 
amtierenden Königspaaren oder aber einen Rückblick 
in die Geschichte und zu den Anfängen der Feste. 
Das alles möchten wir Ihnen wieder in gewohnter 
LebensArt-Manier kompakt und übersichtlich bieten. 

Am 15. August erscheint das Magazin zum Schützen- 
und Brezelfest und dafür suchen wir natürlich noch 
schöne Geschichten, skurrile Berichte, humorvolle 
Anekdoten und vieles mehr. Was haben Sie an den 
Kirchhellener Festtagen schon erlebt? Was zeichnet das 
Fest besonders aus? Woran erinnern Sie sich gerne zu-
rück? All das möchten wir wissen und als Geschichte 
für unsere Sonderausgabe aufbereiten. 

Und, wenn Sie noch historische Bilder oder witzige 
Schnappschüsse von den Festen haben, freuen wir uns 
auch darüber. Also, melden Sie sich einfach in unserer 
Redaktion unter (02045) 401460 oder schreiben Sie eine 
E-Mail an redaktion@aureus.de. Wir sind gespannt, 
was Sie uns berichten. 

Bis es soweit ist, informieren wir Sie natürlich weiter-
hin in der LebensArt über alles, was sich im Hinblick 

auf die Vorbereitungen zum Fest tut. Königin Gundis, 
die viele von Ihnen ja auch als LebensArt-Redakteurin 
kennen, zählt für uns schon die Tage bis zum Fest 
und hat uns mit ihrer Vorfreude längst angesteckt. 
Wenn auch Sie es kaum noch erwarten können, dass 
es endlich losgeht, dann blättern Sie einfach ein paar 
Seiten weiter, da haben wir für Sie die neuesten Infos 
von den Brezelanern und den Schützen zusammen-
gefasst. gk

Es geht wieder los...
Noch dauert es ein wenig bis zum Schützen- und Brezelfest, 
aber LebensArt plant schon jetzt die Sonderausgabe zum Fest 
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Alles begann vor 40 Jahren mit einer 
Modelleisenbahn. Bernhard Mues legte dabei schon 
als Kind großen Wert auf Detailtreue. Und so wurde 
die Landschaft rund um die Gleise mit Häusern 
und Bäumen, Pkw- und Lkw-Modellen ausgestattet. 
Damals bekam der Kirchhellener seinen ersten origi-
nalgetreuen Modell-Lkw geschenkt. Der Grundstein 
für ein ganz besonderes Hobby war gelegt. 

Mittlerweile sind aus dem einen Lkw mehrere tau-
send Modelle geworden. Einen Teil der Sammlung hat 
der Rechtsanwalt jüngst in seiner Kanzlei in deckenho-
hen Glasvitrinen platziert. „Die Sammelleidenschaft 
hat sich eigentlich mit Anfang 20 richtig entwickelt“, 
sagt Bernhard Mues rückblickend. Seitdem sucht er 
gezielt Modelle aus. Damals noch der Marke Wiking. 

Anfang der 1980er Jahre wanderten vor allem Lkw-
Modelle aus dem Hause Herpa in seine Sammlung. 
Seit Anfang der 1990er Jahre sammelt er AWM-
Modelle. „Diese Modelle haben den Vorteil, dass sie 
absolut detailgetreu sind“, sagt Bernhard Mues. 

Und daran ist der Kirchhellener Rechtsanwalt nicht 
ganz unschuldig. Denn er ist für die Firma im Einsatz, 
um Fotos von neuen Lkw zu schießen, die Pläne 
für die Umsetzung der Modelle zu überprüfen und 
immer wieder Neuheiten aus den Speditionen für 
die Sammler zu finden. „Angefangen hat alles damit, 
dass ich mich geärgert habe, dass es Modelle von 
Lkw aller möglichen Länder gab, aber keine von 
Firmen, die am Niederrhein oder im Ruhrgebiet sit-
zen“, sagt Bernhard Mues. So schnappte sich der lei-

Außergewöhnliche				  
	 Sammelleidenschaft
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Rechtsanwalt Bernhard Mues sammelt nicht nur Lkw-Modelle, er sorgt auch dafür, dass 
diese überhaupt detailgetreu produziert werden können
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denschaftliche Sammler ganz einfach seine Kamera 
und zog los. „Ich fuhr zu den Speditionen, machte 
Fotos von den Lkw und schickte diese zu AWM. 
Auf Grundlage der Fotos wurden dann die Pläne er-
stellt und die Modelle entwickelt.“ Bis heute besteht 
die Kooperation zwischen dem Modellproduzenten 
AWM und Bernhard Mues. 

Sobald er Zeit findet, setzt er sich in sein Auto 
und fährt zu den Speditionen, um hier die neuesten 
Lkw zu fotografieren. Mittlerweile kennt man den 
Kirchhellener hier nur zu gut. In letzter Zeit beglei-
tet ihn dabei immer häufiger sein Neffe Sebastian. 
Der Neunjährige ist ebenso fasziniert von den Lkw-

Modellen wie sein Onkel: „Ich kenne 
nahzu jedes Speditionsunternehmen, 
weiß welche Waren wie transportiert 
werden.“ Manches Mal verknüpft der 
Sammelfan seine Leidenschaft gleich 
mit einem Urlaub und liefert dann auch 
die neuesten Modelle aus Italien oder 
Spanien. „Es ist wirklich so, dass es 
jedes der Modelle auch im Original 
gibt.“ Damit dabei auch kein Detail fehlt, 

prüft Bernhard Mues die Vorlagen bevor die Modelle 
in die Produktion gehen. Rund 20 neue Lkw-Modelle 
bringt AWM jeden Monat auf den Markt. „Dabei un-
terscheidet man zwischen den Serienmodellen und 
den Industriemodellen. Die Industriemodelle wer-
den in einer hohen Auflage für Unternehmen als 
Kundenpräsente gefertigt. Bei den Serienmodellen 
gibt es hingegen nur eine Auflage von etwa 300 
Stück“, erklärt der Fachmann. Und obwohl er größten 
Wert auf die Detailtreue seiner Sammelstücke legt, 
ist das wertvollste Objekt doch ein Tankcontainer, 
der eine Fehlproduktion ist. „Davon gibt es nur drei 
Stück.“ 

Besonders gefallen dem Sammler die holländischen 
Lkw. „Diese sind super gestaltet und verfügen noch 
dazu über eine tolle Ausstattung“, sagt Bernhard 
Mues. Und so freut sich der Kirchhellener immer wie-
der, wenn es für ihn und seinen Neffen wieder zu 
einer der niederländischen Speditionen geht, um neue 
Lkw zu fotografieren, die er dann bald als Modelle 
in seine Vitrine stellen kann. „Man holt sich ja damit 
einfach ein Stück Wirklichkeit nach Hause“, sagt 
Bernhard Mues.  gk

Bernhard Mues hat eine Sammelleidenschaft: Lkw-Modelle. Sein 
Neffe Sebastian (oben) teilt dieses Hobby mit ihm.
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Ob das scheinheilige Schaf mit Heiligenschein, 
der Hase mit Knickohr, die Sau auf dem Sofa oder 
der Mops auf dem Stuhl – alle Tiere sind naturgetreu 
gemalt, aber nie ganz ernst gemeint. „Ich male die 
Bilder immer mit einem Augenzwinkern“, sagt Pia 
Frala. „Ich bin ein absoluter Tierfan, aber eigentlich 
male ich querbeet alles“, erzählt die Kirchhellenerin.

Deshalb finden sich in ihrem Sortiment auch 
Currywurst mit Pommes und eine Bratwurst im 
Brötchen oder Blumen. „Aber ich bin nunmal Tierfan 
und finde Schweine und Schafe ganz toll“, sagt die 
Malerin. Lustig und niedlich kommen ihre Bilder 
daher und oft haben die Tiere ihren ganz individuel-
len Gesichtsausdruck, wie der Hase mit Stehohr, der 
mit offenem Mund auf einem Grashalm kaut. Auch 
Aufträge nimmt Pia Frala entgegen. „So werde ich 
zu neuen Motiven und Ideen inspiriert.“ Ab etwa 200 
Euro erhält man ein tierisches Ölgemälde von Pia 
Frala. Die Drucke gibt es bereits ab etwa 45 Euro. „Ich 
wollte, dass die Bilder auch für die breite Masse er-
schwinglich sind“, erklärt die Malerin. Von sich selbst 
sagt sie, dass sie eine Perfektionistin sei. „Ich brauche 
lange für die Bilder, denn ich bin sehr pingelig und 
gehe immer wieder dran, um etwas auszubessern. 
Mal eben schnell hingepinselt geht bei mir nicht.“ 
Bereits seit ihrer Kindheit malt sie und versucht 

immer wieder neue Ideen umzusetzen. „Zur Zeit ar-
beite ich an kleinen Tierskulpturen wie Schweinen 
als Ballerina und erweitere meine Produktpalette um 
Gruß- und Hochzeitskarten.“ 

Wer neugierig geworden ist, kann Pia Fralas Werke 
beispielsweise auf dem Markt beim Spargelfest bei 
Umberg bewundern oder ihren Online-Shop auf 
der Seite www.schweine-in-oel.de besuchen. „Die 
Interessenten dürfen mich aber auch gerne anrufen 
und persönlich bei mir vorbeischauen, um sich die 
Bilder anzusehen.“ Unter der Telefonnummer (02045) 
82198 ist Pia Frala erreichbar.  go

Tierische Malerei
Pia Frala malt Tierportraits, aber immer mit einem Augenzwinkern – Auch 
Drucke auf Leinwand und handgeschöpftem Büttenpapier sind erhältlich

Pia Fralas Tierportraits haben ihren ganz individuellen 
Gesichtsausdruck.
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Top secret? Nicht beim Osterkurs des 
Jugendklosters. Denn hier macht sich das Team 
des Jugendklosters gemeinsam mit den jugendli-
chen Teilnehmern auf Spurensuche, um verschie-
dene Geheimnisse rund um die Auferstehung Jesu 
zu lüften. 

Vom 16. bis zum 20. April bis zum 20. April dreht 
sich alles um das Thema Auferstehung. Hier wird ver-
schiedenen Fragen rund um den Abendmahlssaal, den 
Ölberg und Jerusalem nachgegangen: „Wer war eigent-
lich damals beim Abendmahl dabei und warum hat 
Jesus seine Jünger ein letztes Mal versammelt?“, „Wie 
war das in der Nacht, als Jesus ganz allein gewesen ist 
und seine Freunde ihn verlassen hatten?“ und „Was 
geschah damals nach dem Tode Jesu und wie ist es zu 
der weltweiten Bewegung der Christen gekommen?“ 

Das Team rund um Kai Kaczikowski will sich 
mit den Teilnehmern auf den Weg machen und 
hofft, das Geheimnis des Lebens, Sterbens und 
Auferstehens Jesu ein wenig lüften zu können. Zum 
Abschlussgottesdienst am Sonntag um 13 Uhr sind 
auch die Eltern, Geschwister und Freunde herzlich 
eingeladen. 

Teilnehmen können Jugendliche ab 14 Jahre. Der 
Osterkurs kostet 40 Euro. Die Osterkursteilnehmer 
sollten auf keinen Fall Bettwäsche, Handtücher, 

Waschzeug, Hausschuhe, Musikinstrumente und gute 
Laune vergessen. Anmeldeschluss ist der 10.April. go

Jugendkloster Kirchhellen, Kai Kaczikowski, Hauptstr. 90,  
46244 Kirchhellen, Telefon: (02045) 955130,  
E-Mail: kaczikowski@jugend-kloster.de

Dem Geheimnis auf der Spur
Beim Osterkurs des Jugendklosters können Jugendliche auf Spurensuche gehen 
und das Geheimnis um die Auferstehung Jesu lüften 

Auf Spurensuche rund um das Geheimnis des Lebens, Sterbens 
und Auferstehens Jesu kann man beim Osterkurs gehen.
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Für ein Jahr in die Fremde gehen, in ein Land mit 
einer nicht vertrauten Sprache, einer ungewohnten 
Kultur und unbekannten Menschen – genau das 
hat die 18-jährige Anne Jansen aus Kirchhellen vor. 
Denn mit dem Abitur in der Tasche geht es für sie 
im August nach Ruanda, um dort im Rahmen ihres 
Freiwilligendienstes behinderten Kindern zu hel-
fen. Ein mutiger Schritt, aber die Schülerin sieht es 
entspannt. „Ich lasse es erstmal auf mich zukommen 
und die Vorfreude überwiegt, aber natürlich mache 
ich mir auch Gedanken, wie das alles wird“, sagt sie.

In diesem Jahr macht Anne ihr Abitur und wenn 
das geschafft ist, soll es im August auch schon losge-
hen. „Behinderte Kinder werden in Afrika immer noch 
versteckt“, erklärt die Schülerin. Das liegt daran, dass 
sie häufig immer noch als Strafe Gottes verstanden 
werden. Und genau diesen Kindern möchte das sozial 

engagierte Mädchen helfen. In Kirchhellen arbeitet 
sie bereits mit Jugendlichen und gibt in St. Johannes 
Gruppenstunden. „Ich flieg' einfach auf Kinder“, lacht 
Anne. Und die nötigen Voraussetzungen erfüllt sie 
auch. Anne hat eine Jugendleiter-Ausbildung gemacht, 
einen Erste-Hilfe-Kurs absolviert und verfügt sogar 
über einen Trainerschein. Kein Wunder also, dass sie 
beim Bistum Münster für den Freiwilligendienst ange-
nommen wurde. 

Was sie in Ruanda erwartet, weiß Anne bisher nur 
aus den Berichten anderer Freiwilliger. „Ich werde dort 
bei zwei Projekten eingesetzt, dem Projekt Kabuga 
und dem Projekt Gahanga.“ Das Projekt in Kabuga 
ist ein Physiotherapiezentrum, in das Eltern mit ihren 
Kindern kommen können. Die Kinder, die hierher 
kommen, sind meist körperlich oder geistig behindert, 
haben eine Lernschwäche und leiden oftmals unter 

Abenteuer
		  Afrika
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Die angehende Abiturientin Anne Jansen wagt sich ein Jahr lang nach Ruanda, um dort 
ihren Freiwilligendienst zu machen

Anzeige
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In Ruanda wird sie körperlich und geistig behinderte Kinder 
unterrichten.
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Anne Jansen geht aus dem beschaulichen Kirchhellen für ein Jahr 
nach Kigali, die Hauptstadt von Ruanda in Afrika.
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Epilepsie. „Meine Aufgabe wird dort sein, die Kinder 
in Mathe und Englisch zu unterrichten." 

Das zweite Projekt, bei dem Anne tätig sein wird, 
ist das Projekt Gahanga. Hier wird sie in einem Heim 
für Kinder mit teilweise schweren Behinderungen 
unterrichten. Bis zu acht Kinder nehmen gleichzeitig 
am Unterricht teil, aber da Lerntempo, Lernfähigkeit 
und die motorischen Fähigkeiten der Kinder sehr un-
terschiedlich sind, gibt es für jeden einzelnen Schüler 
individuelle Lernziele. Auch hier soll Anne Mathe 
und Englisch unterrichten, aber „oft ist es eher so, 
dass ich den Kindern helfen werde, Verantwortung zu 
übernehmen, zum Beispiel für ein Haustier“, weiß die 
18-Jährige aus Berichten anderer Freiwilliger. Sorgen 
darüber, wie sie von den Kindern aufgenommen wird, 
macht sie sich nicht. „Ich weiß aus Erzählungen, dass 
man dort sehr freundlich und herzlich aufgenommen 

wird. Die Kinder kommen auf einen zugerannt und 
umarmen einen direkt.“ 

Schwierigkeiten könnte Anne noch die Sprache 
machen. In Ruanda spricht man Kinyarwanda und 
Französisch. „In Kinyarwanda bekomme ich vorher 
noch einen viertägigen Kurs und Französisch hatte 
ich nur in der achten und neunten Klasse, also wird 
die Verständigung am Anfang wohl mit Händen und 
Füßen ablaufen“, sagt Anne. Auch wenn Annes Familie 
zunächst nicht sehr begeistert von ihren Plänen war, 
steht sie doch hinter ihr. Finanziert werden ihre Reise 
und ihr Aufenthalt übrigens vollständig durch das 
Bistum Münster und den entwicklungspolitischen 
Freiwilligendienst Weltwärts. Unterstützer für die 
Projekte und Interessierte können Anne aber gerne 
unter der E-Mail-Adresse annejansen@gmx.de kontak-
tieren. go
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Besuchen Sie uns!

Der Frühling ist da!
Entdecken Sie viele 
schöne, frische Farben 
in unseren neuen 
Kollektionen!
Tag- und Nachtwäsche
Bademode Bademode 

Barbara Kock
Hauptstraße 54

Kirchhellen
02045/9598100

Poststraße 4
Bottrop

 02041/20569 02041/20569

Barbara's
Wäscheträume

info@waeschetraeume.com

Das Regionalmagazin

Die nächste Ausgabe �der  
LebensArt erscheint am
2. Mai 2014

Anzeigenschluss ist der �
24. April 2014 ©

 jo
ha

nn
35

 - 
fo

to
lia

.c
om



Freizeit | 29

7.500 Besucher werden vom 29. bis zum 31. Mai 
beim Musikfestival in Kirchhellen erwartet. Bei 
einer derartigen Großveranstaltung müssen ei-
nige Sicherheitsauflagen erfüllt werden und die 
Vorbereitungen und Planungen hierfür sind be-
reits in vollem Gange. „Die Zusammenarbeit mit 
den Veranstaltern läuft sehr gut“, sagt Markus 
Plängsken, Sachbearbeiter im Fachbereich Recht 
und Ordnung der Stadt Bottrop.

Auch die Pläne für den anfallenden Verkehr, die 
Parkplätze, Taxistände und Fußwege müssen noch 
abgesegnet werden, „aber wir gehen nicht davon aus, 
dass es bei dem Verkehr zu Problemen kommt“, sagt 
Markus Plängsken. „Wir gehen optimistisch an den 
Start, alle in einem Boot“, sagt Dieter Wrobel von 
BOKA-Tours, der gemeinsam mit Frank Strömer  und  
der Katholischen Landjugendbewegung Veranstalter 
ist. Bereits seit Monaten laufen die Planungen für das 
Zeltfestival auf Hochtouren, denn Ziel ist es, mit dem 
Konzept möglichst viele Gäste anzusprechen. Und 
bei der gebotenen Musikauswahl, sollte auch tatsäch-
lich für jeden Geschmack etwas dabei sein. Denn los 
geht es am 29. Mai mit Schlager-, darauf folgt Rock- 
und am 31. Mai endet das Festival mit Elektromusik. 
„Wir hoffen, dass wir damit viele erreichen und bis 
auf Klassik und Jazz haben wir ja auch alles abge-
deckt“, lacht Frank Strömer vom Brauhaus Kirchhellen. 
Und nicht nur die Musik soll für die Zuschauer stim-
men, sondern auch der Komfort. „Wir wollen unseren 
Zuschauern Wind, Wetter und Regen ersparen, deshalb 
sollen sie mit dem Zelt ein Dach über dem Kopf haben.“ 

Dieses 2.500 Quadratmeter große Zelt bietet etwa 3.000 
Feierfreudigen Platz. So steht dem Festival auch bei 
schlechtem Wetter nichts im Weg. 

Karten für alle drei Einzelveranstaltungen gibt 
es im Internet bei eventim.de, über die Homepage  
www.festivals-in-kirchhellen.de, im Brauhaus am Ring, 
bei BOKA-Tours, an der Total-Tankstelle Ralf Josten und 
in den Vodafone Shops in Dorsten und Schermbeck. 
Auch ein Kombiticket für alle drei Veranstaltungen ist 
erhältlich. go

Die Vorbereitungen laufen
Vor dem dreitägigen Musikfestival im Mai prüft die Stadt 
Bottrop noch die Sicherheitsanforderungen

Organisatoren, Sponsoren und Beauftragte der Stadt stoßen 
schon einmal auf das bevorstehende Festival in Kirchhellen an.
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Hackfurthstraße 98 
46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. 02045/968646 • Handy 0177/8656646
tischlerei-overguenne@gelsennet.de

•  Möbel nach Maß
•  Küchen
•  Innenausbau

Wohnen als 
Erlebnis ... 

Anzeige

Ein ganzes Dorf im Brezelfieber. Seit der 
Gründungsversammlung Mitte März können es die 
Brezelbrüder kaum noch erwarten, bis das große 
Fest steigt. Die Brezelkittel wurden bereits für das 
erste gemeinsame Treffen frisch gemacht, schließ-
lich wurden bei der Gründungsversammlung einige 
neue Brezelaner in ihren Ämtern begrüßt. 

Als neuer Brezeloberst ins Amt berufen wurde 
Florian Bremer. Er tritt in die Fußstapfen von Ralf 
Kluger. Ebenfalls ein neues Amt bekleidet Oliver 
Grimm, der den Brezelkassierer Uli Eckert unter-
stützt. Christoph Wrobel wird neuer verantwortlicher 
Chronist, nachdem Reinhold Rottmann ausgeschie-
den ist. Weiterhin im Amt sind Christopher Gertz als 
Brezelmajor, Stefan Janinhoff und Guido Stappert als 
Geschäftsführer und Daniel Stumpf und Christoph 
Strangemann, die sich wieder für den Umzug ver-

antwortlich zeigen. Ralf Kluger wird den Posten 
des Festplatzverantwortlichen antreten. Als Kastelane 
wurden Egbert Schnieder und Andreas Laacks be-
nannt. Hauptleute sind:  Andreas Große-Kreul, Marc 
Schlüter, Martin Borgmann und Matthias Dierichs.  
Ludger Igelbüscher bleibt weiterhin Standartenoffizier. 
Heiner Schenke führt die Brezelbrüder weiterhin als 
Brezeldirektor an. 

Nach den offiziellen Wahlen zeigten die Brezel
brüder, was sie am besten können, nämlich feiern! 
Und das harmonisch und stimmungsvoll, wie man es 
von ihnen gewohnt ist. Das Brezelkönigspaar,  Rainer 
I. Vosbeck und Monika I. Kleine-Wieskamp, freute 
sich über die ausgelassene Stimmung. Da kann bei 
den Festtagen im September ja eigentlich nichts mehr 
schiefgehen. Zudem laden ja noch die Übungen zur 
Einstimmung auf das Fest ein. gk

Jetzt geht’s los!
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Die Brezelbrüder trafen sich Mitte März zur Gründungsversammlung – Am 11. April 
sind Schützen und Brezelaner zum gemeinsamen Singen ins Brauhaus eingeladen
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Auch das Schützenkönigspaar ist beim Singen am 11. April dabei und ruft das 
Schützenvolk zur Teilnahme auf. 
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Gemeinsames Singen

Am 11. April ist es soweit, dann 
werden im Brauhaus Kirchhellen 
die Stimmen trainiert. Denn 
Schützen und Brezelaner laden 
zum gemeinsamen Singen ein. 
Gesungen werden die bekannten 
Brezel- und Schützenlieder und 
auch das gemeinsame Lied „Jetzt 
kommen die lustigen Tage“, das auf 
die Festzeit einstimmen soll. 

Jetzt kommen die lustigen Tage

1.) �Jetzt kommen die lustigen Tage, Schätzel ade, und dass ich es dir 
gleich sage, es tut ja gar nicht weh, denn im Sommer da blüht der 
rote Mohn, und ein lustiges Blut kommt überall davon, Schätzel 
ade, ade, Schätzel ade ...

2.) �Im Sommer, da muss man wandern, Schätzel ade, und küsst du 
auch einen andern, wenn ich es nur nicht seh‘, und seh‘ ich‘s im 
Traum, so bild ich mir ein, ach, das ist ja nicht so, das kann ja gar 
nicht sein, Schätzel ade …

3.) �Und kehr‘ ich dann einstmals wieder, Schätzel ade, so sing‘ ich die 
alten Lieder, vorbei ist all mein Weh‘, und bist du mir wie einst im 
schönen Mai, ja, so bleib ich bei dir und halte dir die Treu, Schätzel 
ade …

Anzeige

Das amtierende Brezelkönigspaar war 
bei der Gründungsversammlung bester 
Laune. 
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„Vorlesen ist toll“, stellt Andrea Schwarzer, 
Mitarbeiterin der Bibliotheksfiliale Kirchhellen, 
gleich zu Beginn des Projekts „Lesestart“ fest. Um 
auch Eltern und ihre Kleinsten davon zu überzeugen, 
gibt es das Projekt „Lesestart – Drei Meilensteine für 
das Lesen“, das vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung gefördert und von der Stiftung Lesen 
umgesetzt wird. Dazu eignet sich selbstverständlich 
nichts besser als vorzulesen. 

Bereits im Februar und März konnten Eltern mit 
ihren Kindern ab drei Jahre in die Welt der Geschichten 
eintauchen. Denn mit dem Vorlesen kann man nie früh 
genug beginnen. „Es ist nachgewiesen, dass Kinder, 
denen nicht vorgelesen wird, einen Grundwortschatz 

von 2.500 Wörtern besitzen, wenn sie in die Grundschule 
kommen. Kinder, denen hingegen regelmäßig vorgele-
sen wird, können ihren Grundwortschatz auf bis zu 
25.000 Wörter erweitern. Dieser enorme Unterschied 
kann rückwirkend kaum noch aufgeholt werden.“ 
Dabei ist nicht nur das Vorlesen selbst von Bedeutung. 
Vielmehr gehörten auch Kuscheln, Kommunikation 
und das Beschäftigen mit den Inhalten ebenso dazu.

Das zeigte sich auch bei der Veranstaltung im Februar, 
bei der die Geschichte „Eine Dose Kussbonbons“ 
im Mittelpunkt stand. Mit von der Partie war auch 
die Handpuppe „Kängu“, die den kleinen Zuhörern 
den Einstieg in die Geschichte erleichterte und zum 
Mitmachen anregte.
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Das Projekt „Lesestart“ führt Eltern die Bedeutung des Vorlesens vor Augen – 
Bücherei unterstützt das Projekt 

Vorlesen ist mehr als nur
		  eine Einschlafhilfe
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Damit es auch zu Hause nicht an Vorlesestoff man-
gelt, wurde den Eltern am Ende der Veranstaltung 
die Lesestart-Tüte überreicht. Die ist nicht nur mit 
Informationsbroschüren rund um das Vorlesen aus-
gestattet, sondern beinhaltet auch das Buch „Apfelsaft 
holen“ von Thomas Müller. Darüber hinaus hatte das 
Team der Bibliotheksfiliale eine bunte Auswahl an 
Büchern vorbereitet, die sich nicht nur zum Vorlesen 
eignen, sondern Kinder und ihre Eltern auch zum ge-
meinsamen Entdecken einladen.

Buch-Tipps

Dass es bei „Ein Jahr in Wimmelhausen“ viel zu er-
kunden gibt, verrät schon der Titel. Das Pappbilderbuch 
lädt zu einer Reise durch die Jahreszeiten ein. Ostern 
und Weihnachten sind ebenso im Bilde festgehalten 
wie Sommer und Winter. Dank der vielen Personen, 

die durch das Buch wimmeln und den abwechslungs-
reichen Szenarien gibt es jedes Mal aufs Neue etwas zu 
entdecken. Damit eignet sich das Buch auch hervorra-
gend zum mehrmaligen Durchstöbern.

Für Spannung und Action sorgt hingegen „Super-
Edgar“ von Magali Huche. Der Elch mit flatterndem 
Umhang und einer Extraportion Mut verfolgt die Spur 
eines gemeinen Kuscheltier-Diebes. Um den Übertäter 
überführen zu können, benötigt Edgar allerdings die 
Hilfe der kleinen Zuhörer, die mitfiebern, -rätseln und 
Tipps geben können.

Ebenso tierisch geht es in „Die Schnecke und 
der Buckelwal“ zu. Damit die kleine Seeschnecke 
auch einmal etwas von der Welt sieht, nimmt sie 
der Buckelwal kurzerhand mit auf eine aufregende 
Reise durch die Unterwasserwelt. Vor allem die lie-
bevollen Zeichnungen stoßen bei Groß und Klein 
auf Begeisterung. Als zusätzliche Besonderheit ist die 
Geschichte in Reimen verfasst, was eine abwechs-
lungsreiche und neue Art des Vorlesens und Zuhörens 
ermöglicht.

Als Klassiker kann mittlerweile wohl schon „Lauras 
Stern“ bezeichnet werden. Diese Geschichte eignet 
sich, wie auch alle anderen Empfehlungen der Bücherei, 
bereits für Kinder ab drei Jahren. Als Buch ist „Lauras 
Stern“ eine tolle Alternative zur DVD. mh

Termin

Am 30. April um 15 Uhr findet der nächste Vorlese-
Nachmittag statt. Um eine vorherige Anmeldung unter 
(02045) 4 12 60 oder in der Bibliotheksfiliale, Auf der 
Bredde 4, wird gebeten. 

Die Mitarbeiterinnen der Bibliotheksfiliale Kirchhellen möchten 
Eltern und ihre Kindern vom Vorlesen überzeugen.
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Kaum ein anderer Sport ist so generationsüber-
greifend, kann von jungen Jahren bis ins hohe 
Alter ausgeübt werden und lädt dabei immer zur 
Bewegung an der frischen Luft ein. Der Golfsport 
hat sich in den vergangenen Jahren immer mehr zu 
einer attraktiven Sportart für alle Generationen ent-
wickelt. 

Das freut auch den Golfclub Schwarze Heide. Im 
grünen Herzen von Kirchhellen liegt die Heimat des 
Vereins. Und die rund 900 Mitglieder wissen das 
idyllische Kleinod zu schätzen. „Wer es nicht ein-
mal selbst ausprobiert hat, der kann es kaum ver-
stehen, worin die Faszination des Golfsports liegt“, 
sagt der Präsident des Vereins, Helmut Julius. Ihn 
selbst hat vor vielen Jahren der Golfsport gepackt. 
Als Präsident  setzt er sich heute für die Belange des 
Golfclubs Schwarze Heide ein. „Uns ist viel daran ge-

legen, besonders die Jugend zu fördern“, sagt Helmut 
Julius. So kooperiert der Verein mit drei Kirchhellener 
Schulen. In Kursen werden die Schüler an den Sport 
herangeführt. „Und viele von ihnen bleiben dann 
auch bei uns“, sagt Helmut Julius. Der Golfsport ist 
also längst nicht mehr einem elitären Zirkel vor-
behalten. Besonders Kinder, Jugendliche, Studenten 
und Familien bekommen besondere Konditionen im 
Golfclub. „Wir sind ja schließlich ein gemeinnütziger 
Verein und müssen keine Gewinne einfahren“, sagt 
Schatzmeister Dr. Hartwig Keidel. 

Jedem Anfänger stellt der Verein daher auch zu-
nächst einmal eine Ausrüstung. Denn bevor es auf 
den malerisch gelegenen Golfplatz geht, müssen erst 
einmal einige Trainingsstunden absolviert werden bis 
zur Platzfreigabe. Dann wartet auf die Golfer ein wirk-
lich idyllischer Platz. Neben einem Übungsgelände 

Für jedes 
		  Handicap 
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Der Golfclub Schwarze Heide e.V. möchte mehr Kinder, Jugendliche und Familien für 
den Golfsport begeistern – Schnupperangebot für Neueinsteiger
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Ob alleine oder in der Gruppe, den Golfsport kann jeder nach 
Belieben ausüben. 
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Das Vereinsheim samt Gastronomie lädt vor und nach dem Spiel 
zum geselligen Beisammensein ein. 
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stehen den Sportlern ein 6-Loch-Kurzlochplatz und 
ein 18-Lochplatz auf über 65 Hektar zur Verfügung.

„Bei uns haben die Golfer dabei freies Spiel, das 
heißt, sie müssen sich nicht an Abschlagszeiten hal-
ten.“ Das wissen auch viele Spieler aus benach-
barten Vereinen zu schätzen und kommen daher 
gerne nach Kirchhellen. „Unser Einzugsgebiet um-
fasst etwa einen Radius von 60 Kilometern.“ Selbst 
die erfolgreiche Golferin Caroline Masson hat hier 
ihre ersten Schritte auf dem Grün gemacht. „Sie kam 
damals immer mit ihrem Großvater“, erinnert sich 
Dr. Hartwig Keidel. Heute spielt sie sehr erfolgreich 
im Profigolfsport mit. Einmal in ihre Fußstapfen 
zu treten, davon träumt so mancher, der in jungen 
Jahren zum Golfschläger greift. Mit etwa sieben 
Jahren können die Kinder beim Golfclub Schwarze 
Heide mit dem Golfen beginnen. „Kinder zahlen 
bei uns einen vergünstigten Jahresbeitrag von 150 

Euro. Durchgängiges Gruppentraining kostet dann 
noch einmal 100 Euro extra. Wie gesagt, uns liegt 
die Jugend sehr am Herzen.“ Neben der Bewegung 
auf dem Golfplatz ist es vor allem die Motorik, 
die geschult wird. Zudem fördert das Golfen die 
Konzentration in besonderer Weise. „Beim Golf wird 
dir nichts verziehen“, sagt Dr. Hartwig Keidel. Dabei 
gibt es keine Gegner, sondern Mitspieler. Der einzige 
Gegner ist der eigene Ehrgeiz. 

Für alle, die sich einmal im Golfsport versu-
chen möchten, bietet der Verein Schnupper- und 
Einsteigerkurse an. Zudem soll es einen Tag der of-
fenen Tür geben. Ebenso sind wieder zahlreiche 
Turniere geplant. „Wir möchten die Kirchhellener 
gerne auf unsere Anlage einladen, denn nur, wer das 
Golfen ausprobiert, kann auch den Spaß daran finden 
und den findet man garantiert“, ist sich  Helmut Julius 
sicher.  gk
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Viele Feinschmecker warten schon ganz unge-
duldig auf den Beginn der Spargelzeit. Denn dann 
ist der köstliche weiße und grüne Fitmacher im 
Spargeldorf Kirchhellen endlich reif und kann wie-
der auf den Tellern landen. 

Frisch und knackig sollte er sein, deshalb schmeckt 
er am allerbesten frisch vom Feld nebenan. Das son-
nig-warme Frühlingswetter und der milde Winter 
ermöglichen einen frühen Erntestart und somit eine 
kürzere Wartezeit für alle Spargelfreunde. „Wir kön-
nen dieses Jahr fast vier Wochen früher ernten als 2013 
und fast zwei Wochen früher als durchschnittlich“, er-
zählt Jörg Umberg vom Hof Umberg. Ende März geht 
es also schon los mit der Spargelernte und das ist für 
Spargelfans eine richtig gute Nachricht, denn viele seh-
nen die Spargelzeit schon herbei. „Die Kunden warten 
schon, rufen uns an und fragen, wann es den ersten 
Spargel gibt“, erzählt Barbara Gröbel, Büroangestellte 
in Miermanns Scheune. Und zum Glück ist es nun auch 
endlich soweit und Spargelfreunde kommen so richtig 

auf ihre Kosten. „Der Spargel ist in der Entwicklung 
dieses Jahr deutlich weiter als sonst“, sagt Jörg Umberg 
und das bedeutet, er kann voraussichtlich Ende März 
den ersten Spargel ernten. Das gilt auch für den 
Schmücker Hof. „Wir hatten viel mehr Sonnenschein 
als im vergangenen Jahr und die Sonneneinstrahlung 
ist für den Spargel entscheidend“, erklärt Eberhard 
Schmücker.

 Bei den Kirchhellener Landwirten  kommt der 
Spargel direkt vom Feld. Frischer kann es gar nicht 
sein und das königliche Gemüse ist nicht nur le-
cker, sondern auch ein echter Fitmacher mit vielen 
Vitaminen und pflanzlichem Eiweiß. Bis Juni wird 
der Spargel hier geerntet. „Die Saison endet traditio-
nell am Johannistag, denn erfahrungsgemäß ist dann 
schönes Wetter und wir wollen bei wüchsigem Wetter 
mit der Ernte aufhören“, erklärt Jörg Umberg. So geben 
die Landwirte dem Spargel genügend Zeit, um sich bis 
zum Herbst zu regenerieren, damit die Ernte auch im 
kommenden Jahr gut ausfällt.

Zeit für das 
		  königliche Gemüse

Die Spargelzeit beginnt und der Spargel landet frisch von den 
Kirchhellener Feldern auf den Tellern
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Hetkämper

Spargelessen bei Miermanns 

Und dass die Kirchhellener ihren Spargel lieben, 
merkt man an den verschiedenen Festen, mit denen 
sie den Spargel feiern. Los geht es bereits zu Ostern 
mit dem Spargelessen in Miermanns Scheune. Hier 
warten köstliche Leckereien wie Spargelcremesuppe, 
Stangenspargel mit Sauce Hollandaise, Salzkartoffeln, 
westfälischem Schinken oder Schnitzel. Auch 
Spargelröllchen, also mit Kochschinken umwickel-
ter Spargel und Spargelsalat lassen Feinschmeckern 
das Wasser im Munde zusammenlaufen. Angelika 
Miermann freut sich schon darauf ihre Gäste zu be-
kochen. Los geht es am Ostersonntag, 20. April. Dann 
werden die Leckereien von 12 bis 17 Uhr in Miermanns 
Scheune angeboten, ebenso wie an den darauffolgen-
den Samstagen, Sonntagen und Feiertagen. Auch in 
der Woche kann man während der ganzen Saison 

die Köstlichkeiten mittwochs, donnerstags und frei-
tags von 12 bis 15 Uhr in der Scheune genießen. 
„Für die Feiertage sollte man aber besser reservie-
ren, sonst könnte es schwierig werden, noch einen 
Platz zu bekommen“, empfiehlt Angelika Miermann.  
Reservierungen sind unter (02045) 83404 möglich. Mit 
Spargelsilvester schließt Miermanns Scheune am 22. 
Juni mit der Spargelsaison 2014 ab. „Das ist dann die 
letzte Möglichkeit, den Spargel hier zu essen.“ Aber 
auch nach Hause holen kann man sich den Spargel 
natürlich. Miermanns Scheune bietet Spargel im 
Hofmarkt an und an verschiedenen Verkaufsständen 
in Holthausen, Feldhausen und Schermbeck.

Kirchhellener Spargelsprießen 

Ein Fest, das sich ebenfalls rund um den Spargel 
dreht, ist das zweite Kirchhellener Spargelsprießen 
der Werbegemeinschaft am 4. Mai. Hier gibt es von 

Jörg Umberg baut über 20 Hektar Spargel an. Diese späte Sorte 
wird erst gegen Ende der Saison geerntet.
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Angelika Miermann freut sich darauf, alle Spargelfreunde mit 
frischen Spargerichten verwöhnen zu können.
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13 bis 18 Uhr entlang der Hauptstraße und auf dem 
Johann-Breuker-Platz feldfrischen Spargel zu kaufen 
und verschiedene Köstlichkeiten rund um den Spargel 
können probiert werden. Flammkuchen mit Spargel, 
Spargelburger und viele weitere Leckereien sollen die 
Besucher begeistern. Dabei dürfen natürlich auch nicht 
die passenden Getränke wie Wein und Bier fehlen. 
Der verkaufsoffene Sonntag lädt außerdem zeitgleich 
zum Bummeln im Dorf ein und macht Lust auf den 
Frühling. „Wir hoffen, dass wir gutes Wetter haben, 
denn dann ist es besonders schön im Dorf zu sein und  
beim Spargelsprießen den ein oder anderen zu treffen“, 
sagt Regina Timmerhaus von der Werbegemeinschaft.

Gourmet-Fest bei Umberg 

Auch im Juni, gegen Ende der Spargelsaison, ist 
ein Fest voll und ganz dem Spargel gewidmet. Das 
Spargel-Gourmet-Festival auf Hof Umberg bietet seit 
2012 neben kulinarischen Köstlichkeiten rund um den 
Spargel auch verschiedene regionale Aussteller aus 
dem Kunsthandwerk. Am Pfingstwochenende vom 7. 
bis zum 9. Juni werden hier zahlreiche Leckereien in 
ländlicher Atmosphäre direkt auf dem Bauernhof kre-

iert. Auch Fisch oder Fleisch, Vorspeise, Hauptgang und 
Dessert stehen dabei auf der Speisekarte. Zahlreiche 
Weine von verschiedenen Winzerbetrieben und frisch 
Gehopftes aus der Privatbrauerei Jacob Stauder runden 
das kulinarische Angebot ab.

Spargelgenuss bei Schmücker

Im Schmücker Hof beginnt ab Ende März die 
Spargelernte und die ersten Spargelstangen können 
im Hofmarkt gekauft werden. Ab Mitte April dür-
fen sich Spargelfreunde über ein köstliches Angebot 
beim Spargelfrühstück und beim Spargelbuffet freuen. 
„Wenn die Spargelsaison richtig im Gange ist, gibt es 
bei uns Spargel in den verschiedensten Variationen“, 
sagt Eberhard Schmücker. Der Kreativität der Köche 
sind dabei keine Grenzen gesetzt. Es werden leckere 
Spargelsalate, Spargel mit Ei, Spargelomelett und 
viele weitere Köstlichkeiten aufgetischt. Auch grünen 
Spargel gibt es im Schmücker Hof. „Der wird allerdings 
erst drei bis vier Wochen später geerntet als der weiße“, 
erklärt Eberhard Schmücker. Wer das Spargelfrühstück 
oder das Spargelbuffet im Schmücker Hof genießen 
möchte, kann unter (02045) 40 18 83 05 reservieren. go

Auch im Schmücker Hofmarkt wird ab Ende März wieder fri-
scher Spargel erhältlich sein.
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Beim zweiten Kirchhellener Spargelsprießen locken viele Stände 
mit Leckereien rund um den Spargel ins Dorf.
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Zanderfilet mit Krabben-Dill-Sauce, dazu Broccoli mit gerösteten 
Mandeln und Butterkartoffeln passen ideal zum Karfreitag und sind 
leicht nachzukochen. Koch Pavo Danicic zeigt, wie es gemacht wird.

An Karfreitag werden verschiedene Bräuche gepflegt: Christen essen 
an diesem Tag Fisch, weil dieser eines der ältesten Symbole ist, mit dem 
sie sich zu erkennen geben. Außerdem ist es christliche Tradition, dass an 
Fastentagen generell auf das Fleisch „der Tiere des Himmels und der Erde“ 
verzichtet wird. Die Alte Post bietet an diesem Tag ein großes Fischbuffet 
an und empfiehlt als Rezept des Monats Zanderfilet. Zander ist zart und 
aromatisch und zählt deshalb zu den beliebtesten Speisefischen. Nach dem 
Kauf sollte Zander möglichst schnell zubereitet werden, da Fisch ein ver-
derbliches Lebensmittel ist.

Zutatenliste:
Pro Person

180 g 	 Zanderfilet

		  Öl

für die Sauce:

1 TL 	 Krabben

25 g 	 Butter 

100 ml 	 Weißwein

100 ml 	 Sahne

1 TL 	 Dill

		  Mehl

		  Salz, Pfeffer

Beilagen:

150 g 	 Broccoli

2 		  Kartoffeln

Sauce Hollandaise:

2 		  Eigelb

1 TL 	 Zitronensaft

25 g 	 Butter

1 EL 	 Mandeln

		  Salz, Pfeffer

		

	  	 frische Petersilie

Rezept des
		  Monats

Fo
to

: J
an

a 
G

ol
us

  /
/ 

H
G

: p
es

hk
ov

a 
- f

ot
ol

ia
.c

om
 

Passend zum Karfreitag gibt es im Restaurant Alte Post ein 
Fisch-Buffet – Koch Pavo Danicic verrät LebensArt sein 
Rezept für ein leckeres Zanderfilet

Versorgung nach Krankenhausaufenthalt • Behördengänge • Apothekendienste

Informationen & Hilfe auch an Sonn- und Feiertagen 
erhalten Sie unter: 0 20 45 - 75 11 – Rund um die Uhr 

46244 Bottrop 
Bottroper Straße 1 

Unsere Bürozeiten: 
Mo. - Fr.  8.00 - 16.00 
Uhr und nach 
Vereinbarung

Behandlungspflege
· Medikamentengabe
· Injektionen
· moderne Wundversorgung
· Stomaversorgung
· Port-Versorgung
· Alltagsbetreuung

Grundpflege
·  Baden, Duschen 
   oder Waschen
·  Mahlzeitenzubereitung
·  Mobilisation
·  Pflegeberatungseinsätze
·  hauswirtschaftliche 
   Versorgung
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Zubereitung:

Die Kartoffeln schälen und vierteln und in 
Salzwasser etwa 20 Minuten kochen. 

Den Broccoli in kochendes Salzwasser geben und 
etwa fünf Minuten blanchieren. Mandeln in Butter 
rösten und später über den angerichteten Broccoli 
streuen. 

Für die Sauce Hollandaise Eigelb in einen Topf 
geben und zerlassene Butter mit einem Schneebesen 
hinein rühren. Weißwein und Zitronensaft hinzu-
geben und mit Salz und Pfeffer abschmecken. 

Das Zanderfilet salzen und mehlen und dann in 
einer heißen Pfanne mit Öl von beiden Seiten etwa 
vier Minuten anbraten. Den Fisch aus der Pfanne 
nehmen. Butter in die Pfanne geben. Mehl hinein 
rühren und Wein, Sahne und Dill hinzu fügen. Am 
Schluss die Krabben hinein geben und eine Minute 
köcheln lassen. Mit Salz und Pfeffer abschmecken 
und alles auf einem Teller anrichten. Zuletzt die 
Petersilie darüber streuen.

Guten Appetit,
 Ihr Koch Pavo Danicic und Ihre Familie Ramic

Fischbuffet

Wer an Karfreitag nicht 
selbst kochen möchte, 
kann das Fischbuffet im 
Restaurant Alte Post ge-
nießen. Hier gibt es ver-
schiedene Fischgerichte 
zur Auswahl. Von 18.30 
Uhr bis 20.30 Uhr können 
Gäste Spezialitäten wie 
Dorade Royal vom Grill, 
Rotbarschfilet nach Pariser 
Art, Seezunge, Lachsfilet und Scampis genießen. Auch 
Calamari stehen bereit. Für 19,90 Euro können die Gäste 
so viel schlemmen, wie sie möchten. Auch Beilagen 
wie Butterkartoffeln, Mangold, Wildreis, Fenchelgemüse 
und Broccoli gibt es in Hülle und Fülle. Dieses spezielle 
Fischbuffet gibt es nur an Karfreitag und Jusi und Dada 
Ramic bitten ihre Gäste vorab zu reservieren. Natürlich 
können Gäste auch an diesem Tag das übliche Angebot 
à la Carte bestellen. „Wir wünschen allen Gästen frohe 
Ostertage“, sagt der Inhaber des Restaurants Alte Post.
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„Das war wirklich ein toller Preis“, schwärmen Katja Günther aus 
Grafenwald und ihr Lebensgefährte Thorsten Leupold. Die Gewinner 
des exklusiven Gourmetabends im Gasthof Berger kommen aus dem 
Schwärmen gar nicht mehr heraus. In unserer Februar-Ausgabe der 
LebensArt verlosten wir diesen Preis und der Gewinn konnte sich wirk-
lich sehen lassen. 

Stefan Bertelwick vom Gasthof Berger lud ein zum Schlemmen eines 
köstlichen 4-Gänge-Menues, welches er auch im Rahmen des Menue-
Karussells serviert. Wein und Bier gingen hierbei ebenfalls aufs Haus. 
Deshalb beföderten wir die Gewinner sicher mit dem LebensArt-Wagen 
zum Gasthof Berger und anschließend, mit gefüllten Bäuchen, wieder 
nach Hause. Einige Köstlichkeiten wurden Katja Günther und Thorsten 
Leupold im Gasthof Berger serviert, wie zum Beispiel Filetstück vom Skrei 
auf Sesamspinat oder gegrilltes Steak vom Duroc-Schwein. Am meisten 
freute sich Katja Günther auf den Fisch. „Ich bin wirklich ein Fisch-Fan“, 
lachte sie und ihre Erwartungen wurden sogar übertroffen! „Das war 
so lecker“, erzählt die glückliche Gewinnerin auf dem Nachhauseweg. 
Und glücklich schätzen können sich die beiden Gewinner wirklich, 
denn zahlreiche Postkarten mit den richtigen Antworten auf unsere drei 
Fragen, erreichten  uns in der Redaktion. So viele, dass Stefan Bertelwick 
vom Gasthof Berger noch zwei Trostpreise oben drauf legte und wei-

tere Teilnehmer der Verlosung 
mit Kaffee und Kuchen be-
lohnte. Vom Menue-Karussell 
ist Stefan Bertelwick begeistert. 
„Wir hatten allein im Februar 
über 250 Anmeldungen und 
es läuft wirklich super. Unsere 
Erwartungen wurden wirklich 
übertroffen. “ go

Glückliche und 
satte Gewinner 

LebensArt verloste im Februar einen Gourmet-Abend im 
Gasthof Berger – Die Gewinner sind begeistert

Thorsten Leupold und Katja Günther brachte das LebensArt-Taxi zum Schlemmen in 
den Gasthof Berger.
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„Frühlingszeit ist Gartenzeit“, weiß Alexandra Wilms 
von Blumenhof – Baumschule Wilms. „Im Garten muss 
jetzt etwas gemacht werden, damit man ihn im Sommer 
so richtig genießen kann.“ Das heißt der Boden braucht 
eine Frühjahrsdüngung und der Rasen muss gemäht, 
vertikutiert und gedüngt werden, damit er im Sommer 
richig schön grün ist. „Auch mit dem Auspflanzen von 
Frühjahrsblühern kann jetzt begonnen werden“, sagt 
Alexandra Wilms. Beim Blumenhof Wilms gibt es sol-
che bunten Frühjahrsblüher für jeden Geschmack. „Wir 
haben Hornveilchen, Stiefmütterchen, Narzissen und 
Hyazinthen, die können es auch vertragen, wenn es noch 
einmal kalt wird.“ Wer ein Gewächshaus im Garten hat, 
kann auch schon einmal anfangen Salate, Kräuter oder 
Tomaten zu pflanzen, um dann zur Erntezeit schmack-
haftes Selbstangebautes zu genießen. Auch Obstzwerge 
kommen langsam in Blüte und verschönern jeden 
Garten und jede Terasse. Mit mediteranen Pflanzen wie 
Oliven-, Zitronen- und Mandarinenbäumchen kann man 
sich jetzt schon den Urlaub nach Hause holen. „Mit den 
Vorbereitungen für einen schönen Garten sollte man auf 
jeden Fall jetzt anfangen, damit man ihn im Sommer 
mit einem Coktail im Liegestuhl genießen kann“, sagt 
Alexandra Wilms. Aber auch wer keinen Garten hat, kann 
sich beim Blumenhof Wilms den Frühling ins Haus holen. 
„Wir haben auch eine tolle Floristikabteilung, in der man 
Schnittblumen, Ostersträuße und Tischdeko erhält.“ Der 
Blumenhof Wilms öffnet montags bis freitags von 8.30 bis 
18.30 Uhr, samstags von 9.30 bis 16 Uhr und von März bis 
Ende Mai auch sonntags von 10 bis 13 Uhr. Das Team von 
Alexandra Wilms freut sich auf Ihren Besuch und erwartet 
Sie an der Bottroper Straße 50.

Für einen  
schönen Garten
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Rund um die Küchenmaschine und den Mixer 
der Firma KitchenAid wurden im März keine 
Fragen offen gelassen. Bei „Timmerhaus – Schöne 
Dinge für zuhause“ stellte sich Sabine Knauff den 
Fragen der Verwenderinnen und zeigte Tricks, auf 
die man vielleicht selbst gar nicht kommt. Und 
die Küchenmaschine von KitchenAid ist wirklich 
ein wahrer Alleskönner. Sie kann rühren, kneten, 
aufschlagen, Gemüse schneiden und verfügt über 
einen Fleischwolf und einen Aufsatz für Nudeln. 
Außerdem kann man mit dieser Maschine 
Zitrusfrüchte auspressen, Getreide mahlen und 
sogar Eis herstellen. Regina Timmerhaus bie-
tet mehrfach im Jahr solche Vorführungstage 
an, damit ihre Kundinnen Tipps vom Profi für 
den täglichen Gebrauch erhalten. „Dabei führt 
Sabine Knauff von KitchenAid die Maschine 
in Aktion vor und beantwortet individuell alle 
Fragen“, erklärt Regina Timmerhaus. „So können 
die Kundinnen dann auch das volle Potenzial des 
Gerätes ausschöpfen.“ Die nächste KitchenAid-
Vorführung findet bei „Timmerhaus – Schöne 
Dinge für zuhause“ am 13. und 14. Juni statt.

Ein Alleskönner
in der Küche

Zahlreiche Tipps rund um die Küchenmaschine der 
Firma KitchenAid bekamen die Kundinnen von Regina 
Timmerhaus.

Den farbenprächtigen Frühling kann man sich dank des Blumenhofs 
Wilms jetzt nach Hause holen.
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Ein Grab ist heute mehr als nur letzte Ruhestätte oder Endpunkt. Vielmehr 
kann es über das Leben des Verstorbenen berichten, indem es Dinge aus seiner 
Vita wiederspiegelt und damit wahre Geschichten erzählt, dargestellt durch 
Blumen, Steine und viele weitere Naturelemente. Einen Eindruck von der 
modernen Grabgestaltung kann man derzeit bei GRÜNE AKZENTE Kolberg 
in bekommen. Die zertifizierte Gladbecker Friedhofsgärtnerei zeigt nämlich 
ab sofort modern gestaltete Mustergräber. „Wir wollen den Kunden damit 
beispielhaft zeigen, dass ein Grab nicht trist, eintönig und traurig sein muss, 
sondern, dass man mit den richtigen Pflanzen ein echtes Andenken an den 
Verstorbenen schaffen kann“, sagt Elisabeth Kolberg. Ob Urnen-,  Einzelgrab 
oder mehrstellige Grabstätte: das Team von GRÜNE AKZENTE Kolberg 
gestaltet jede Ruhestätte individuell. „Dazu führen wir Gespräche mit den 
Angehörigen, um herauszufinden, was die Person ausgemacht hat und was 
ihre Vorlieben waren“, sagt Mitarbeiterin Tanja Hoffmann. 

Das Team von GRÜNE AKZENTE Kolberg greift gerne zu besonderen 
Gehölzen. „Dazu fahren wir jedes Jahr zu spezialisierten Baumschulen, um 
exklusive Pflanzen einzukaufen. Wir setzen eben auf das Besondere“, erklärt 
Elisabeth Kolberg. Das kann eine langsam wachsende Rhododendronsorte 
oder auch ein besonderes  Formgehölz sein. Gerade jetzt im Frühling achten 
die Gärtner auf eine Vielfalt an bunten Blumen. Den perfekten Pflegeservice 
gibt es bei GRÜNE AKZENTE Kolberg übrigens gleich direkt dazu.  Ob das 
Grab langfristig gepflegt werden soll über einen Dauergrabpflegevertrag oder  
wöchentlich mit der Premiumpflege in Ordnung gehalten werden soll: die 
Grabpflege erfolgt  je nach Wunsch der Hinterbliebenen. 

Weitere Informationen gibt es direkt bei GRÜNE AKZENTE Kolberg an der 
Ziegeleistraße 4. Hier kann man auch die Mustergräber bewundern.

Ein blühendes Andenken 

Friedhofgärtnerin Tanja Hoffmann 
legt mit viel Liebe zum Detail die 
Mustergräber bei GRÜNE AKZENTE 
Kolberg an. 
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 Der Tennisclub VfL Grafenwald darf sich über 
neue Gesichter im Clubheim freuen. Ab dem 7. April 
übernimmt Stefan Wittinghofer vom Partyservice 
Wittinghofer die Gastronomie der Tennisspieler. Dann 
können Vereinsmitglieder und solche, die es viel-
leicht einmal werden möchten,   gekühlte Getränke 
und leckere Gerichte im Innenraum des Clubheims 
und natürlich auf der Terrasse genießen. Auch 
Nicht-Tennisspieler, Ausflügler, Gäste und Besucher 
der gesamten Anlage am Sensenfeld sind herzlich 
Willkommen. Die neuen Wirtinnen Sieglinde Sertic 
und Melanie Witzer freuen sich schon auf die neue 
Saison und hoffen, dass sich ihre Gäste wohl fühlen. 

Auch für Privatfeiern aller Art steht das Clubheim 
zur Verfügung. Eine Gästeschar bis zu 120 Personen 
kann hier nahezu ungestört feiern. Dabei liefert Stefan 
Wittinghofer selbstverständlich auf Wunsch das 
Essen. „Wenn wir das Catering übernehmen, bieten 
wir eine Getränke-Flatrate an. Außerdem ist natür-
lich der Service inklusive.“ Das Club-Jubliäum zum 
40. Bestehen am 30. August wirft bereits jetzt seine 

Schatten voraus, denn dieser Tag soll groß gefeiert 
werden. Doch bis dahin gibt es noch Medenspiele, die 
Stadtmeisterschaft und jede Menge Spielfreude der 
Tennisfreunde. Die Öffnungszeiten des Clubheims sind 
täglich von 17 bis 22 Uhr. Sonntags gibt es nachmittags 
Kaffee und Kuchen. 

Neue Pächter im Clubheim

Stefan Wittinghofer und Sieglinde Sertic übernehmen ab April 
die Gastronomie im Grafenwälder Tennisheim. 
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Bei den Käsewochen in Spickermanns Bioladen findet jeder Feinschmecker 
seinen Lieblingskäse. Noch bis Ostern laufen die „Käsewochen“ bei 
Spickermanns und locken mit einem vielfältigen Sortiment aus Bio-
Käsesorten. „Wir haben auch sonst eine gute Käsetheke, aber jetzt haben 
wir noch mehr Aktionen und etwa 150 verschiedene Sorten“, erzählt 
Bernadette Müting-Spickermann. Am Samstag, 5. April, sind alle herz-
liche eingeladen die leckeren „Bio vom Berg“-Käsesorten zu verkosten, 
die exklusiv nur in Bioläden erhältlich sind. Ein breites Spektrum von 
Camembert bis Bergkäse steht dann zum Probieren bereit. Interessierte 
erfahren zusätzlich, woher der Käse kommt. „Die speziellen Käsesorten 
sind von österreichischen Bauern, die Almwirtschaft betreiben und 
durchschnittlich nur acht Kühe halten, die lediglich Heu und im Winter 
Getreideschrot fressen.“ Käseliebhaber dürfen gespannt sein, denn von 
9.30 Uhr bis 18 Uhr findet die Verkostung statt, bei der auch der passende 
Wein nicht fehlen darf. Egal ob Almschnittlauchkäse, Ziegenfrischkäse 
mit Tannenspitzenpesto oder schmackhafter Gouda – bei Spickermanns 
Bioladen, Im Fuhlenbrock 152, findet sich der richtige Lieblingskäse für 
jeden Geschmack. 

„Viele Rückenschmerzen lassen sich vermei-
den“, weiß Simon Terhardt von der Traumwerkstatt 
in Gladbeck. Schlechter Schlaf, aus dem man mit 
Rücken- und Nackenschmerzen aufwacht, gehört hier 
der Vergangenheit an. „Schlafen soll angenehm und 
schön sein und genau das kann er, mit dem passenden 
Schlafsystem“, sagt der Geschäftsführer. „Nicht jedes 
Bett und jede Matratze bieten die optimale Lösung für 
jeden.“ Deshalb wird die individuelle und kompetente 
Beratung in der Traumwerkstatt groß geschrieben. 
„Wenn ein Kunde hierher kommt, wird er zunächst 
intensiv nach seinen Schlafgewohnheiten befragt. “ 
So kann Simon Terhardt sich ein optimales Bild von 
den individuellen Bedürfnissen des Kunden machen. 
Dann sucht er aus seiner Auswahl der namhaften und 
führenden Hersteller das passende Schlafsystem für 
seine Kunden heraus. „Ohne fachliche Beratung kann 
das sehr schwer sein“, weiß Simon Terhardt, deshalb 
nimmt man sich in der Traumwerkstatt viel Zeit dafür. 
„Wir möchten, dass unsere Kunden rundum zufrie-
den sind.“ Für süße Träume findet sich hier das kom-

plette Angebot aus Schlafsystemen, Betten, Matratzen, 
Oberbetten und Bettwäsche. „Als Tempur-Premium-
Partner bieten wir auch die neuesten Produkte wie ein 
waschbares Tempur-Kissen.“

Den Lieblingskäse entdecken

Komfortables Schlafen
PR-Artikel

Zahlreiche köstliche Käsesorten können 
am 5. April in Spickermanns Bioladen 
probiert werden.
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Wer komfortabel schlafen möchte, wird bei Simon Terhardt von 
der Traumwerkstatt auf der Bachstraße 18 in Gladbeck fündig.
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Zum Start in den Frühling laden Anne Gase und ihr Team am 3. und 4. 
April herzlich zu den Trollbeadstagen ein. Alle Fans dieser Schmucklinie 
erwarten tolle Angebote, wie zum Beispiel ein Silberarmband mit 
Dekorverschluss für 49 Euro statt 90 Euro Normalpreis. „Zusätzlich erwar-
ten die Besucher exklusive Spezialbeads, die nur an diesen beiden Tagen 
erhältlich sind“, verrät Anne Gase. Unter allen Besuchern wird dann noch 
ein wunderschönes Trollbeadsarmband im Wert von 249 Euro verlost. Wer 
sich bereits jetzt den Gutscheinflyer bei Anne Gase abholt und diesen am 
Trollbeadstag als einer der ersten 70 Besucher einlöst bekommt zudem ein 
Glasbead geschenkt. 

Gleichzeitig stellt Anne Gase ihre neue 925er Sterling-Silberkollektion 
vor. „Die speziell von uns zusammengestellte Kollektion glänzt mit den 
neuesten Trends. Kombinationen in Silber und Roségold passen ebenso 
wunderbar zur neuen Frühlingsgarderobe wie der Mix aus Silber und 
weißer Keramik“, sagt die Juwelierin, „und damit das Einkaufen so 
richtig Spaß macht, bietet die neue Kollektion ein unschlagbares Preis-
Leistungsverhältnis.“ Für die Liebhaber modischer Uhren gibt es auch 
Neues im Hause Anne Gase. „Die Kollektion „Daniel Wellington“ hat uns 
total überzeugt“ sagt Anne Gase. Mit den schicken und selbst austausch-
baren Bändern in farbigem Streifendesign gelten sie jetzt schon als absolu-
tes „Must Have“ bei allen Trendsettern.

Damit die Gärten jetzt im Frühling im satten Grün und mit bunten 
Blumen erstrahlen, kümmert sich in Kirchhellen ab sofort Christoph 
Overgünne um die Gartengestaltung. Schon früh hat der Kirchhellener 
seinen grünen Daumen entdeckt. „Ich war schon immer gerne draußen an 
der frischen Luft“, sagt er. Nach einem Praktikum im Bereich Garten- und 
Landschaftsgestaltung stand dann schnell fest: „Das ist mein Traumberuf.“ 

So absolvierte Christoph Overgünne zunächst eine Ausbildung bei 
einem Garten- und Landschaftsbetrieb in Gladbeck, wo er später noch 
zwei Gesellenjahre verbrachte. Darauf folgte die Meisterschule in Essen. Im 
März wagte Christoph Overgünne nun den Schritt in die Selbstständigkeit. 
Mit seinem Unternehmen Gartengestaltung Overgünne ist er ab sofort 
in Kirchhellen und Umgebung tätig und das hauptsächlich im Bereich 
Privatgärten. 

„Ich finde es spannend aus einer brachen Fläche oder einer Wiese einen 
Garten zu kreieren.“ Dabei lässt der Garten- und Landschaftsgärtner sei-
ner Kreativität gerne freien Lauf. Ob das Einsetzen von Natursteinen, das 
Anlegen von Teichen oder das Abgrenzen durch Zaunelemente, Christoph 
Overgünne versteht es gekonnt Akzente zu setzen. Weitere Informationen 
zu dem Portfolio des Garten- und Landschaftsbaumeisters erhalten Sie 
unter 0175-2757045.

Aktionstage bei Anne Gase

Damit alles schön grünt 

Juwelierin Anne Gase lädt ganz herzlich 
zu den Trollbeadstagen ein. 
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Christoph Overgünne hat im März den 
Schritt in die Selbstständigkeit gewagt. 
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Wer sonntags morgens Heißhunger auf ein frisches 
Frühstücksei hat, aber vor einem leeren Kühlschrank 
steht, muss ab sofort nicht mehr verzweifeln. Denn 
seit Mitte März bietet Thomas Overgünne aus 
Kirchhellen gemeinsam mit seinem Bruder, dem 
Landwirt Michael Overgünne aus Gladbeck, eine 
Verkaufshütte mit einem Automaten an, an dem man 
sich rund um die Uhr, 24 Stunden lang, frische Eier 
aus Freilandhaltung selbst ziehen kann. 

In Gladbeck steht eine solche Verkaufshütte auf 
der Konrad-Adenauer-Allee 51 und in Kirchhellen ist 
sie auf der Hackfuthstraße 98 zu finden. Das Prinzip 
funktioniert denkbar einfach: Geld rein, Produkt aus-
wählen und aus einem Fach herausnehmen. Und nicht 
nur frische Eier bekommt man hier. Auch leckeres 
Dinkelbrot, Honig, Kartoffeln und Zwiebeln sind er-
hältlich. Ein Automat mit fri-

schem Grillfleisch soll 
die Produktpalette zum 
Start der Grillsaison er-
gänzen. Scheine bis 
zu 20 Euro kann der 
Automat annehmen, 
also ist es auch kein 
Problem, wenn man 
gerade kein Kleingeld 
zur Hand hat. „Die 
Idee zu einem solchen 
Verkaufsautomaten 
haben wir von einer 
Messe“, erzählt 
Thomas Overgünne. 
Und die bisherige 
Resonanz zeigt, es ist 
eine gute Idee. „Über 

2.500 Eier haben wir bereits am ersten Wochenende 
verkauft.“ Für die Frische der Ware ist auch gesorgt. 
„Sobald etwas mit der Temperatur nicht stimmt oder 
ein Fach leer ist, bekomme ich eine Nachricht auf mein 
Handy und kann mich darum kümmern“, sagt Thomas 
Overgünne. Die Eier, die am Automaten erhältlich 
sind, stammen übrigens von 500 glücklichen Hühnern, 
die in Kirchhellen an der Hackfurthstraße von 13 Uhr 
bis zur Abenddämmerung auch draußen zu sehen 
sind. „Unsere Hühner haben mehr Auslauf als gefor-
dert“, sagt Thomas Overgünne.  Weitere Infos unter  
www.facebook.com/eichengrundei.

Frische Eier rund um die Uhr

Thomas Overgünne bietet seinen Kunden mit den neuen 
Verkaufshäuschen mit Automaten frische Eier rund um die Uhr.
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„Wir haben uns auf der Oberhofstraße in der zweiten Etage sehr wohl 
gefühlt, aber leider beeinträchtigte uns in dieser Immobilie eine steile 
Treppe, so dass uns ältere oder gehbehinderte Kunden und Eltern mit 
Kinderwagen nicht aufsuchen konnten“, sagt Matthias Gellner von Gellner 
Immobilienmanagement. „Deshalb sind wir nun in barrierefreie Räume 
auf der Hauptstraße 25 umgezogen.“ 

Egal ob Rollstuhlfahrer oder ältere Leute, die nicht mehr so gut zu Fuß 
sind – jetzt kann jeder, der ein Haus bzw. eine Wohnung kaufen oder 
verkaufen möchte oder aber eine Hausverwaltung sucht, zu Matthias 
Gellner und seinem Team gelangen. „Ein weiterer Vorteil sind die großen 
Schaufensterflächen, bei denen die aktuellen Immobilienangebote hervor-
ragend präsentiert werden können“, so Matthias Gellner.

Ein stilvoller Mix aus Altem und Neuem rundet die loftartigen 
Büroräume ab. Die Graffity-Fototapete steht dabei im Kontrast zu alten 
Möbelstücken wie einem antiken Zeichentisch. „Das ist mal etwas ande-
res, als das typisches Büro und die meisten Leute haben bisher sehr positiv 
darauf reagiert.“ Denn die Hauptsache ist sowieso, dass Matthias Gellner 
und seine Mitarbeiter nun für alle Kunden vor Ort erreichbar sind. Weitere 
Informationen zu dem Angebot von Gellener Immobilien erhalten Sie 
unter der Telefonnummer  (02045) 85 40 47. 

Modefans aufgepasst: Am 5. April ist es endlich soweit, dann präsen-
tieren LIFE & style und Barbara's Wäscheträume die neuesten Trends für 
drunter und drüber. Und der Kartenvorverkauf zeigt schon jetzt, dass die 
Resonanz auch in diesem Jahr groß sein wird. Daher haben sich die beiden 
Unternehmerinnen auch einen besonderen Ort ausgesucht, um ihre Mode 
zu präsentieren. Im Autohaus Bellendorf wird dieses Mal der Laufsteg für 
die Models aufgebaut. Über 20 kleine wie große Models präsentieren hier 
die Frühjahrs- und Sommergarderobe. Dabei dürfen auch die knallig bun-
ten Bademoden von Barbara ś Wäscheträume nicht fehlen. „In der Mode 
liegt im Sommer vor allem Schwarz-Weiß im Trend. Farbliche Akzente set-
zen Gelb und Koralltöne, aber auch Blau ist eine Farbe des Sommers“, sagt 
Marietheres Heisterkamp. 

Damit auch alle Modeverrückten einen Platz und gute Sicht auf den 
Laufsteg haben, findet die Modenschau gleich zweimal statt. Um 15 Uhr 
und um 17 Uhr wird das Autohaus zum Modemekka. 

Karten gibt es zum Preis von 5 Euro. Der Preis wird beim Kauf in den 
Geschäften LIFE & style und Barbara's Wäscheträume verrechnet und die-
ses auch direkt am Tag der Modenschau. Denn die Geschäfte haben nach 
den Modenschauen bis 20 Uhr geöffnet und locken mit 10 Prozent Rabatt 
auf das komplette Sortiment. Karten gibt es bei LIFE & style oder bei 
Barbara's Wäscheträume so lange der Vorrat reicht.

Kundenfreundlicher Umzug

Alles für drunter und drüber

Neue, barrierefreie Büroräume sollen den 
Weg zu Gellner Immobilien erleichtern.
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Modefans sind am 5. April zur 
Modeschau ins Autohaus Bellendorf ein-
geladen. 
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Osterspaß im Center 
PR-Artikel PR-Artikel
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Immer neue Trends

Das Duo Jan & Leona ist am 11. April zu Gast 
im City Center und lädt alle kleinen Besucher zum 
Kinderschminken ein. Im Nu verwandeln sich die 
Kinder dabei in kleine Osterhasen, eine Frühlingsblume, 
einen Schmetterling oder einen Marienkäfer. 

Außerdem laden Jan & Leona alle Passanten zum 
Glücksrad drehen ein. Dabei warten kleine Gewinne 
auf die Teilnehmer. Von 11 Uhr bis 17 Uhr ist das Duo 
im City Center anzutreffen. Und damit nicht genug. 
Natürlich öffnet das Center auch am verkaufsoffenen 
Sonntag, 13. April, im Rahmen des Ostermarkts seine 
Türen und lädt zum ausgedehnten Oster-Shopping ein. 
Denn egal ob Osternester, kleine Präsente rund um den 
Osterhasen oder auch die passende Frühlingsgardrobe, 
im City Center werden die Besucher fündig. 

Parkplätze stehen im Parkhaus zur Verfügung, durch 
das man barrierefrei in das Center gelangt. Jan & Leona 
und das ganze City Center-Team freuen sich auf Ihren 
Besuch. 

Wenn sich alles gleicht, dann ist es doch schön, 
wenn einer den kleinen Unterschied macht. Mit dem 
Bewusstsein fürs Besondere, entdecken die Gladbecker 
bei TREDY den Charme der kleinen Boutique und das 
mitten im City Center. Weiblich, verspielt und mit einem 
Hauch von Romantik stellt TREDY die Persönlichkeit 
jeder Frau in den Vordergrund. Mit unverwechselbarer 
Handschrift hat TREDY stets die aktuellen Trends 
vor Augen. Durch monatlich wechselnde Kollektionen 
überrascht TREDY stets aufs Neue. Aufeinander auf-
bauende Farbkonzepte und ein verspielt romantischer 
Lagenlook ermöglichen es, die Outfits immer wieder 
neu zu erfinden. Drüber und Drunter lässt sich immer 
wieder neu mischen und macht Lust auf mehr.

„Neu hinzugekommen sind Jeans und Shirts mit 
Pailettenbesatz, so dass wir nun auch den sportlichen 
Bereich bedienen“, sagt Sabine Heyer, seit eineinhalb 
Jahren Mitarbeiterin bei TREDY. Lassen Sie sich von 
TREDY inspirieren und spüren Sie die Begeisterung 
für eine neue Art der Modeinterpretation. Das TREDY-
Team freut sich auf Sie!

Mit bunter Farbe und geschickter Hand verwandelt das Duo von 
Jan & Leona die Kinder in Frühlingsboten. 

Sabine Heyer von TREDY bietet den Kunden die neuesten 
Trends in Sachen Frühjahrsgarderobe. 

©
 A

lb
re

ch
t E

. A
rn

ol
d 

/ 
pi

xe
lio

.d
e

Fo
to

: G
ab

rie
le

 K
na

fla
 



Anzeige | 51



„Vermieter oder Verkäufer müssen ab dem 1. Mai 
bereits bei einer Besichtigung den Energieausweis 
für das Wohngebäude unaufgefordert vorzeigen“, 
sagt Matthias Gellner von Gellner Immobilien - 
Finanzierungen - Hausverwaltung, ansonsten drohen 
satte Strafen von bis zu 15.000 Euro. Die wichtigsten 
energetischen Kennwerte aus dem Energieausweis 
müssen außerdem schon in der Immobilienanzeige 
genannt werden, zum Beispiel der durchschnittliche 
End-Energiebedarf des Gebäudes. 

Der Energieausweis für Gebäude, der zwar auch jetzt 
schon Pflicht ist, bekommt ab diesem Zeitpunkt also 
mehr Gewicht. Nach Abschluss des Vertrages muss 
der Ausweis unverzüglich an den Käufer bzw. Mieter 
übergeben werden – zumindest in Kopie. Die energe-
tischen Kennwerte werden künftig nicht mehr nur auf 
einer Skala von grün bis rot dargestellt, sondern zu-
sätzlich einer von neun Effizienzklassen zugeordnet. 
Ähnlich wie bei der Kennzeichnung von Elektro- und 
Haushaltsgeräten reicht die Skala hier von A+ (nied-
riger Energiebedarf) bis H (hoher Energiebedarf). Diese 
Zuordnung gilt aber nur für neu ausgestellte Ausweise: 
Bereits vorliegende Energieausweise ohne Angabe von 
Effizienzklassen behalten ihre Gültigkeit.

Zwei Arten des Energieausweises können unterschie-
den werden: Der verbrauchsorientierte und der bedarfs-
orientierte. „Der verbrauchsorientierte Energieausweis 
ist eher unsinnig, da er über die Energieeffizienz des 
Hauses nichts aussagt, sondern nur über den aktuellen 
Verbrauch der jeweiligen Mieter oder Eigentümer“, 
weiß Matthias Gellner. „Der bedarfsorientierte gibt 
den tatsächlichen Energieverlust des Hauses wieder.“ 
Matthias Gellner stellt solche Energieausweise aus, 
denn wer gegen die Ausweispflicht verstößt, riskiert 
Bußgelder. 

Mit der neuen Energieeinsparverordnung ändern sich 
auch die Verordnungen bezüglich der Austauschpflicht 
für alte Öl- und Gasheizkessel und der Dämmung. 
Öl- und Gasheizkessel, die vor 1985 eingebaut wur-
den, müssen ab 2015 außer Betrieb genommen wer-
den. Wurden die entsprechenden Heizungsanlagen 
nach dem 1. Januar 1985 eingebaut, müssen sie nach 30 
Jahren ersetzt werden. Die EnEV 2014 sieht jedoch eine 
ganze Reihe von Ausnahmen von dieser Regelung vor. 
Oberste Geschossdecken, die nicht die Anforderungen 
an den Mindestwärmeschutz erfüllen, müssen bis Ende 
2015 gedämmt sein. Gemeint sind Decken beheizter 
Räume, die an ein unbeheiztes Dachgeschoss angren-
zen. Die Forderung gilt auch als erfüllt, wenn das Dach 
darüber gedämmt ist oder den Anforderungen des 
Mindestwärmeschutzes entspricht. Ausnahmen gel-
ten ebenfalls, wenn die Hausbesitzer zum Stichtag 1. 
Februar 2002 in ihrem Haus mindestens eine Wohnung 
selbst genutzt haben. go

52 | Wirtschaft

Anzeige

Pflicht für Vermieter
Ab dem 1. Mai tritt die neue Energieeinsparverordnung EnEV 2014 in Kraft – 
Energieausweis muss bei Verkauf oder Vermietung gezeigt werden

Vermieter und Verkäufer müssen bei der EnEV 2014 einiges 
beachten.
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Damit hatte Gisela 
Ewert-Kolodziej nicht 
gerechnet. Im Namen 
des Kinderhospiz
dienstes Emscher-
Lippe nahm sie nun 
die Spende in Höhe 
von 18.000 Euro ent-
gegen. Zusammen
gekommen war die 
stolze Summe beim 
Benefizkonzert des Rotary Clubs Gladbeck-Kirchhellen auf dem Hof 
Schmücker. Dieses findet nun schon seit vielen Jahren immer kurz vor dem 
Weihnachtsfest statt und ist für viele Musikfreunde ein fester Termin. Denn 
die Sängerin und künstlerische Leitung des Konzerts, Richetta Manager, 
sorgt jedes Jahr für ein stimmungsvolles Programm. „Von der Höhe der 
Spendensumme waren wir in diesem Jahr selbst überrascht“, sagt Eckhard 
Meierjohann, Organisator der diesjährigen Veranstaltung, „das liegt wohl 
letztlich auch am Spendenzweck.“ Denn der Kinderhospizdienst hatte 
schon vorab angekündigt, dass er die Spendengelder zur Anschaffung 
eines Rollstuhlfahrrads nutzen möchte. Dieses kann nun bestellt werden. 
„Und es ist sogar noch Geld für eine Wickelliege hier in unseren Räumen 
am Kirchplatz da.“ Seit Mai 2013 ist der Ambulante Kinderhospizdienst 
hier tätig und betreut 14 Familien mit Kindern die lebensverkürzend er-
krankt sind. Mit der Spendensumme kann ihnen nun zumindest ein 
wenig geholfen werden. „Durch das Rollstuhlfahrrad sind zum Beispiel 
Ausflüge möglich. Zudem soll dieses Rad wechselweise verliehen wer-
den. So kommen die Familien auch untereinander in Kontakt“, sagt Gisela 
Ewert-Kolodziej. Die Rotarier sind froh, dass sie mit ihrem Benefizkonzert 
so viel bewirken können. Auch in diesem Jahr soll es daher wieder ein 
Benefizkonzert geben.

Dank einer großzügigen Spende durch Ralf Josten von der Total 
Station Josten dürfen sich die Spieler der VfB A-Jugend jetzt über neue 
Trainingspullover freuen. Trainer Dominik Plewan und Betreuer Dierk 
Bußmann sind sicher, dass diese schicken Pullis auch für die entspre-
chende Leistung auf´m Platz sorgen! 

Große Spende für den  
Kinderhospizdienst

Total schick
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Die Klasse 1a und 1 b der Johannes
schule darf sich freuen. Denn durch 
die finanzielle Unterstützung der 
Sparkasse startet nun das Projekt 
Klasse2000 in der Grundschule. Das 
bundesweite Unterrichtsprogramm 
zur Gesundheitsförderung, 
Gewalt- und Suchtvorbeugung 
im Grundschulalter wurde schon 
an vielen anderen Kirchhellener 
Schulen erfolgreich gestartet.  Nun 
freuen sich auch die i-Männchen der 
Johannesschule über das Maskottchen 
KLARO, das ihnen zeigen wird, was 
sie selbst tun können, um gesund zu 
bleiben und sich wohlzufühlen. 

Betreut wird das Projekt von Beate Laarmann. 
Besonders freut sich die Johannesschule über die  
Unterstützung der Sparkasse. Diese macht das Projekt 

mit ihrer großzügigen Spende erst möglich. Da ließ es 
sich Nikolai Stappert von der Sparkasse nicht nehmen, 
zum Startschuss persönlich vorbeizuschauen. 

Fit und stark durch die Schulzeit

Schützen 
unter Tage
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Zwölf  Mitglieder des Schützen
vorstandes machten sich im Februar 
auf die Spuren der „Kumpel“ 
im Bergwerk Prosper-Haniel auf 
Schacht 10 in Bottrop. Nach einer 
knapp einstündigen Einführung 
über die Besonderheiten des 
Bergbaus und dem Anlegen der 
traditionellen Bergmannskluft 
fuhren die Schützen über 1.000 
Meter unter Tage ein und erkun-
deten die dortigen Gegebenheiten 
mit großem Interesse. Bis hinein 
in das Gebiet unter Hünxe führte 
die Grubenfahrt der Schützen, 
wo sie die Arbeiten der „Kumpel“ 
mit großer Bewunderung aus 
nächster Nähe verfolgen konnten. 
Überwältigt von den Eindrücken, 
zollten alle Teilnehmer ihren größ-
ten Respekt vor der Arbeit unter 
Tage und traten nach einer kurzen 
Stärkung glücklich und zufrieden 
den Heimweg an. 

Neue Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 7.30 - 18.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

Münsterstraße 41
46244 Kirchhellen 
Telefon: 0 20 45 / 27 12

Anzeige
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Das Projekt Monopoly 
Bottrop ist gestartet und alle 
Bottroper sind dazu aufgeru-
fen, Vorschläge einzureichen, 
welche Plätze und Straßen in 
der Monopoly Städte Edition 
berücksichtigt werden sol-
len. „Wir wollen das Spiel ge-
meinsam mit den Bürgern 
entwickeln und wollen des-
halb wissen, was die Bottroper 
bewegt“, erklärt Anne van 
Straelen von der Firma Winning 
Moves, die diese Sonderedition 
entwickelt. Über 100 andere 
Städte haben bereits ihre eigene 
Edition, aber dies soll die erste Bottrop Edition werden und 
noch eine Premiere gibt es hierbei. „Die Bürger dürfen zum ersten Mal 
mitentscheiden, sonst haben wir die Editionen nur gemeinsam mit dem 
Stadtmarketing entwickelt“, sagt Anne van Straelen. Bis Juni können auf 
der Facebookseite www.facebook.com/MonopolyBottrop Vorschläge oder 
auch Fotos gepostet werden oder per E-Mail an bottrop@winningmoves.
de geschickt werden. „Wir hoffen natürlich auf eine rege Beteiligung“, sagt 
Anne van Straelen. Im Oktober soll Monopoly Bottrop dann im Handel für 
39,95 Euro erhältlich sein und die Spielefans aus Bottrop begeistern.

Monopoly Bottrop  
mitgestalten

Unter dem Motto „Ich 
werde jede Nacht von 
ihnen träumen...“ tritt das 
Grafenwälder Quartett am 
13. April um 17 Uhr im Hof 
Jünger im gemütlichen Saal 
des Haus 2 auf. Mit leisen 
Tönen und leichtem Humor 
will das Quartett an diesem 
Abend seine Zuhörer unter-
halten. Die vier Musiker mit 
ihren Instrumenten Akkordeon, Mandoline, Gitarre und Bass bieten ihren 
Zuhörern Lieder zum Mitsingen und heitere Gedichte, verfasst und vor-
getragen von Helmuth Willems. Der Eintritt ist frei, eine Spende für einen 
guten Zweck ist aber willkommen.

Fröhlicher musikalischer 
Abend
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Am Sonntag, 6. April findet von 13 bis 15 Uhr der 
große und beliebte Sommer-Kinderkleidermarkt im 
Pfarrheim Hl. Familie Grafenwald statt. 

Dazu lädt der Förderkreis der Gemeinde herzlich 
ein. Hier an der Maystraße finden sich wieder aller-

lei Kleider, Jacken,Hosen und mehr für die kleinen 
Racker. Tische können unter (020 45 ) 41 17 90 reser-
viert werden, die Tischgebühr beträgt 6 Euro plus eine 
Kuchenspende( 9 Euro ohne Kuchen). Für das leibliche 
Wohl ist mit einer Cafeteria bestens gesorgt.

Zeigt her Eure Kleider
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Die Welt der Energie auf spielerische Weise zu ent-
decken, darum ging es bei den Projekttagen in der 
Johannesschule. Spannende Materialien, Experimente 
und Bastelideen erwarteten die Schüler dabei. In 
Versuchen rund um die Themen Strom und Gas lernten 
die Grundschüler aller Klassen der Johannesschule viel 
über die Erzeugung, die Gefahren und den sparsamen 
Einsatz von Strom. Außerdem hatten sie die Möglichkeit, 
eine Biogasanlage und eine Photovoltaikanlage zu be-
suchen. Die Planung und Durchführung des Projektes 
haben das Lehrerkollegium und die Fachleute von 
ELE Verteilnetz GmbH (EVNG) und Emscher Lippe 
Energie gemeinsam übernommnen. Schulleiterin Irene 
Overlack ist begeistert von dem Projekt. „Ich finde es 
gut, dass wir ein naturwissenschaftliches Projekt auf 
die Initiative der Eltern hin umsetzten konnten. Unser 
Ziel war es, die Kinder für das Stromsparen zu sensi-
biliesieren.“ Die Schulleiterin könnte sich gut vorstel-
len, das Projekt alle vier Jahre zu wiederholen, damit 
alle Kinder in ihrer Grundschulzeit einmal daran teilnehmen können.

Einmaleins der Energie
PR-Artikel

Anzeige
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In Bottrop wohnt das Glück – zumindest eine glückliche Gewinnerin. Denn bei der „Danke-Zusatzziehung 2013“ 
des Gewinnsparvereins der Volksbanken Raiffeisenbanken gewann Yvonne Lewerentz, Kundin der Volksbank 
Kirchhellen eG Bottrop, den Hauptpreis – einen von 
44 Mercedes A 180 BlueEFFICIENCY. Überglücklich 
nahm die Gewinnerin die Benachrichtigung 
von Bankdirektor Eberhard Kreck entgegen und 
im März dann ihr neues Auto in Empfang. Mit 
der „Danke-Zusatzziehung“ bedankte sich der 
Gewinnsparverein e.V. für die treue Teilnahme am 
Gewinnsparen im Jahr 2013. Auch einer von 444 
mydays Gutscheinen im Wert von 444 Euro ging 
an einen Kunden der Volksbank Kirchhellen eG 
Bottrop. 

Gewinnen – Sparen – Helfen lautet der Ansatz 
des Gewinnsparens. Denn die Kombination aus 
Geldanlage und Lotterie ermöglicht attraktive 
Gewinne und 25 Prozent des Spieleinsatzes flie-
ßen in gemeinnützige Projekte und Institutionen in 
der jeweiligen Region. Weitere Informationen zum 
Gewinnsparen unter www.gsv.de.

Strahlende Gewinnerin
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Ob Stofftiere, Dreiräder oder Legosteine, am 5. April 
wird all das zum Verkauf angeboten. Dann findet 
nämlich wieder der beliebte Roll- und Spielzeugmarkt 
im Montessori-Kinderhaus an der Horsthofstrasse  17 
in Kirchhellen statt. In der Zeit von 14 bis 16 Uhr 
werden Spielwaren und Fahrzeuge  aller Art an-

geboten. Zudem gibt es eine Cafeteria, in der sich 
die Kauflustigen stärken können. Die Waren wer-
den gegen eine Gebühr von 5 Euro und 10 Prozent des 
Verkaufserlöses in Kommission  vom Veranstalter ver-
kauft. Anmeldung und weitere Informationen unter 
folgender Telefonnummer 0152/28969817.

Roll- und Spielzeugmarkt

Anzeige

AXA Geschäftsstelle 
Ralf Pajsert
Hauptstraße 72, 46244 Bottrop
Tel.: 02045 40189-0
Fax: 02045 40189-20
ralf.pajsert@axa.de

Bei Versicherungen 
wollen Sie klare
Verhältnisse/
Mit einem zuver-
lässigen Partner an 
Ihrer Seite.
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In einigen Kellern oder Garagen 
schlummert noch so manches 
Altmetall, das eigentlich nur dar-
auf wartet, entsorgt zu werden. Die 
Jugend Grafenwald kann da Abhilfe 
schaffen. Am 5. April machen sich 
rund 20 Jugendliche ab 8.30 Uhr 
auf den Weg und holen, ausgestat-
tet mit drei Treckern und einem 
LKW, den Schrott vor der Haustür 
ab. Wer schwere Teile oder größere 
Mengen abzugeben hat, wird ge-
beten, diese vorher telefonisch bei 
Klaus Sievers unter (02045) 81684 
oder bei Patrick Engemann unter 
(02045) 5527 anzumelden. „Um zu 
vermeiden, dass der Schrott von 
anderen Sammlern abgeholt wird, 
sollte dieser nach Möglichkeit erst 
am Samstagmorgen rausgestellt 
werden“, weist Klaus Sievers hin. 
„Außerdem sollte er am besten mit 
einem Zettel mit der Aufschrift 
„Eigentum der Jugend Grafenwald“ 
gekennzeichnet werden.“ 
Allerdings sei darauf hinweisen, 
dass an diesem Tag keine Batterien, 
mit Öl gefüllten Gefäße oder aber 
Holz oder Plastik mitgenommen 
werden können. Der Gewinn der 
Aktion kommt selbstverständ-
lich der guten Sache zugute. 
„Der Erlös geht, wie auch schon 
die Einnahmen der 100-Stunden-
Aktion, an das Projekt „From Heart 
to Hands“, erklärt Klaus Sievers.

Jugend  
Grafenwald 
sammelt 
Altmetall
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Unter dem Motto „Klimaschutz in der Grundschule“ lernten die bei-
den vierten Klassen der Kirchhellener Gregorschule in den vergangenen 
Wochen die Themen Klimaschutz und erneuerbare Energien intensiv ken-
nen. Einen Höhepunkt bildete jetzt der praktischer Anschauungsunterricht 
in Sachen Bioenergie. Hierzu besuchten die Kinder den Hof von Landwirt 
Friedrich Steinmann. Dabei lernten sie die Biogasanlage mitsamt dem 
Blockheizkraftwerk aus nächster Nähe kennenzulernen. 

Zuvor hatte Tilman Christian, der Klimaschutzmanager der Stadt 
Bottrop, die Gregorschule besucht, um aus den Kindern kleine Experten zu 
machen. Aufgeteilt waren die Unterrichtseinheiten in drei Schwerpunkte: 
Sonnenenergie, Bioenergie und Windenergie.

Ziel des Projektes war es, die Kinder für das komplexe Thema des 
Klimaschutzes zu sensibilisieren und ihnen die Funktion der täglich 
sichtbaren Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien zu erklären. 
Ergänzt wurde die Information aber auch durch einige kritisch zu be-
wertende Entwicklungen wie die Gefahren bei zügelloser Vermehrung 
von Landschaftsflächen ausschließlich mit Maisanbau und die komplexe 
Diskussion über die Frage: Teller oder Tank?.

Die Gregorschule war die erste Grundschule, die der städtische 
Klimaschutzmanager besucht hat. Doch dabei soll es nicht bleiben: Das 
Angebot soll auch auf weitere Grundschulen in Bottrop ausgeweitet wer-
den.

Kleine Energieexperten
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Die spektakuläre Lasershow, die vor Jahren fes-
ter Bestandteil des Programms des GOP Varieté-
Theaters war, ist nun zurück. Jetzt noch raffinierter 
und eindrucksvoller, als man es von früher aus dem 
GOP kennt. Vom 6. März bis zum 11. Mai können 
sich Interessierte von der Lasershow in Essen verzau-
bern lassen. 

Von Licht und Schatten umschlossen, verbinden 
sich in „Lichtgestalten“ artistische Höchstleistungen, 

emotionaler Live-Gesang und virtuose Comedy zu 
einem einzigartigen Kunsterlebnis zwischen subtilen 
Momenten und großen Lichteffekten. Ob im Schein 
einer glimmenden Glühbirne oder im raumspren-
genden Lasergewitter: „Lichtgestalten“ bewegen. 
„Lichtgestalten“ emotionalisieren. „Lichtgestalten“ 
verändern. Modernste Technik ermöglicht in 
„Lichtgestalten“ außergewöhnliche Seheindrücke. 
Charismatische Künstler ziehen die Zuschauer in 
ihren Bann. Lichtgestalten erzählt vom zweiten Blick 
auf etwas, das bei Licht besehen neu und wunderbar 
werden kann. Mit wahren Lichtgestalten, die mit Licht 
gestalten, begeistert diese Show: beeindruckend, mu-
sikalisch, humorvoll und sexy. go

Verlosung: LebensArt verlost 3 mal 2 Eintrittskarten 
für „Lichtgestalten“ am Donnerstag, 24. April um 
20 Uhr. Schicken Sie uns bis zum 11. April eine 
Postkarte mit dem Stichwort „Lichtgestalten“ an au-
reus GmbH, Lehmschlenke 94, 46244 Kirchhellen. 
Vergessen Sie Ihre Anschrift und Telefonnummer 
nicht. Die Gewinner werden telefonisch benachrich-
tigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Showtime: Mi. und Do. 20 Uhr; Fr. und Sa. 18 Uhr und 21 Uhr, 
So. 14 Uhr und 17 Uhr, Tickets ab 26 Euro; Tickethotline (0201) 
247 93 93.

Spektakuläre Lasershow
„Lichtgestalten“ im GOP Varieté Theater Essen bietet beeindruckende 
Seheindrücke – LebensArt verlost 3 mal 2 Karten 

Artistische Höchstleistungen und eine eindrucksvolle Lasershow 
begeistern die Zuschauer im GOP Varieté Theater in Essen.
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Bei heftigen Rassenunruhen 1992 in Los Angeles 
wird eine junge dänische Journalistin durch einen 
Kopfschuss regelrecht hingerichtet. In der im Chaos 
versinkenden Stadt mit zu vielen Toten, Plünderern 
und Randalierern kann der Ermittler Harry Bosch 
den Mord nicht aufklären.

Zwanzig Jahre später, im Jahr 2012, bietet sich je-
doch die Gelegenheit, den Fall noch einmal aufzurol-
len. Denn die Mordwaffe von damals ist auch später 
immer wieder bei Verbrechen zum Einsatz gekom-
men. Harry Bosch ist sich bald sicher, dass die junge 
Frau nicht gewalttätigen Plünderern in den Weg ge-
kommen, sondern bei der Recherche für eine brisante 
Story zum Opfer geworden ist.

Zwanzig Jahre nach Harry Boschs erstem Auftritt 
in „Schwarzes Echo“ konfrontiert Michael Conelly 
seinen Helden in Black Box mit diesem 20 Jahre alten 
ungelösten Fall. Michael Connelly gehört mit einer 
Gesamtauflage von über 45 Millionen Exemplaren 
zu den erfolgreichsten Thriller-Autoren weltweit und 
verspricht Spannung bis zur letzten Seite.

Ungelöster Fall Pure Spannung
„Was denkst du gerade, Amy?” Diese Frage habe 

ich ihr oft während unserer Ehe gestellt. Ich glaube, 
das fragt man sich immer wieder: Was denkst du? Wie 
geht es dir? Wer bist du? Wie gut kennt man eigentlich 
den Menschen, den man liebt?

Genau diese Fragen stellt sich Nick Dunne am 
Morgen seines fünften Hochzeitstages, dem Morgen, 
an dem seine Frau Amy spurlos verschwindet. Die 
Polizei verdächtigt sogleich Nick. Amys Freunde be-
richten, dass sie Angst vor ihm hatte. Er schwört, dass 
das nicht wahr ist. In seinem Computer findet die 
Polizei merkwürdige Hinweise. Er erhält sonderbare 
Anrufe. Was geschah mit Nicks wunderbarer Frau 
Amy?

Der Thriller „Gone Girl“ schaffte es weit nach oben 
auf die Bestseller-Listen in den USA und Deutschland. 
Die spannende und manipulative Geschichte führt 
einen in die dunkelsten Abgründe menschlicher 
Beziehungen und zieht mit ihren unvorhersehbaren 
Wendungen den Leser in ihren Bann.  Stück für Stück 
erfährt der Leser weitere Details über die Beziehung 
von Nick und seiner verschwunde-
nen Frau Amy. 

Gone Girl. Das perfekte Opfer 
 
Autor: Gillian Flynn 
Verlag: Fischer SCHERZ 
Preis: 16,99 Euro

Black Box 
 
Autor: Michael Connelly 
Verlag: Dromer 
Peis: 19,99 Euro
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Regelmäßige Angebote:  
Boulespiel – jeden Mittwoch  
18 Uhr und jeden Montag ab  
10 Uhr Bouleplatz am Brauhaus
Kolpingstammtisch – jeden 3. 
Mittwoch im Monat ab 19.30 Uhr 
im Brauhaus.
Doppelkopf – zweimal monatlich 
montags 19 Uhr im Pfarrheim
Männer kochen für ihre Frauen –
jeden 1. Freitag des Quartals
Tischtennis – jeden Dienstag  
18 Uhr im Hof Jünger II.

Samstag, 29. März
Premiere des plattdeutschen The-
aterstücks im Brauhaus am Ring 
„Bloss Zoff met den’n Stoff“, 18 Uhr, 
Brauhaus am Ring, Kirchhellener 
Ring 80-82.

Sonntag, 30. März
Plattdeutsches Theaterstück im 
Brauhaus am Ring „Bloss Zoff met 
den’n Stoff“, 16 Uhr, Brauhaus am 
Ring, Kirchhellener Ring 80-82.

Freitag, 4. April
Plattdeutsches Theaterstück im 
Brauhaus am Ring „Bloss Zoff met 
den’n Stoff“, 19.30 Uhr,Brauhaus 
am Ring, Kirchhellener Ring 80-82.

Samstag, 5. April
Plattdeutsches Theaterstück im 
Brauhaus am Ring „Bloss Zoff met 
den’n Stoff“, 18 Uhr, Brauhaus am 
Ring, Kirchhellener Ring 80-82.

Sonntag, 6. April
Plattdeutsches Theaterstück im 
Brauhaus am Ring „Bloss Zoff met 
den’n Stoff“, 16 Uhr, Brauhaus am 
Ring, Kirchhellener Ring 80-82.

Montag, 7. April
Doppelkopfspielen, 19 Uhr, Pfarr-
heim St. Johannes, Ansprechpart-
ner: Peter Diericks (Tel. 6840).

Freitag, 11. April
Bezirksturnier im Doppelkopf 
in Lembeck, 19 Uhr, Lembeck, 

Anmeldung bis 6. April bei Peter 
Diericks (Tel. 6840).

Sonntag, 20. April
Osterfeuer mit der Freiwilligen 
Feuerwehr, Singen am Feuer und 
Ostereier-Verteilen, 19.30 Uhr, vor 
der Johanneskirche, Ansprech-
partner: Peter Diericks und Siggi 
Silz.

Samstag, 26. April
Weinprobe mit kleinem Imbiss im 
Hof Jünger, 18 Uhr, Haus 1, Tenne, 
Wellbraucksweg 2-4, Kosten: 10 
Euro p.P., Anmeldung bis 20. April 
bei Reinhold Grewer (Tel. 81512).

Montag, 28. April
Doppelkopfspielen, 19 Uhr, Pfarr-
heim St. Johannes, Ansprechpart-
ner: Peter Diericks (Tel. 6840).

 März/April 2014

Auch Nicht-Mitglieder sind zu den 
Terminen herzlich eingeladen.

Anzeige
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Samstag, 5. April
Städt. Montessori-Kinderhaus: Roll- 
und Spielzeugmarkt, es werden 
Spielwaren und Fahrzeuge aller Art 
sowie eine Cafeteria angeboten, die 
Waren werden gegen eine Gebühr 
von 5 Euro und 10 Prozent des 
Verkaufserlös in Kommission vom 
Veranstalter verkauft, 14 bis 16 
Uhr, Montessori-Kinderhaus, 
Horsthofstrasse 17, Anmeldung und 
weitere Infos unter 0152-28969817.

Sonntag, 6. April
Förderkreis Hl. Familie Grafenwald: 
Kinderkleidermarkt, 13 bis 15 Uhr, 
Pfarrheim in der Maystraße, Tische 
können unter (02045) 411790 reser-
viert werden, die Tischgebühr 
beträgt 6 Euro mit Kuchen bzw. 
9 Euro ohne Kuchen, für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.

Dienstag, 8. April
Jugend-Kloster Kirchhellen: Bibel 
lesen, 19.30 Uhr, Jugend-Kloster 
Kirchhellen, Hauptstr. 90.

Mittwoch, 9. April
Frauenkreis St. Johannes: „Soweit die 
Füße tragen“, gesunde Füße durch 
orthopädisches Schuhwerk und 
Hilfsmittel, nichtärztliche Heilkunde 
am Fuß durch podologische 
Behandlung, Referenten: Orthopädie-
Schuhmachermeister Hubert       
Flockert und Podologin Manuela 
Flockert, 19.30 Uhr, Pfarrheim St. 
Johannes, Anmeldung erbeten. 

Jugend-Kloster Kirchhellen: Hl. 
Messe mit Weihbischof Dieter 
Geerlings, 19 Uhr, Jugend-Kloster 
Kirchhellen, Hauptstr. 90.

Freitag, 11. April
Schützen- und Brezelgesellschaft: 
Singen im Brauhaus, 21 Uhr, 
Brauhaus am Ring.

Hl. Familie Grafenwald: 
Palmgottesdienst, 14.30 Uhr, 
Kirche Hl. Familie, Grafenwald.

Sonntag, 13. April
DRK Ortsverein Kirchhellen 
e.V.: Blutspendetermin, 12 bis 
16 Uhr, Schule Grafenwald, 
Schneiderstraße 86.

Hl. Familie Grafenwald: 
Hochamt mit anschließen-
dem Solidaritätsessen, 9.30 Uhr, 
Pfarrheim, Maystr., Grafenwald.

Mittwoch, 16. April
Schmücker Hof: Lustiges 
Ostereiermalen für die Kleinen, 
9.30 bis 12 Uhr, Auf der Höhe 9, 
Reservierungen unter (02045) 
40188305 oder dienstags unter
(02045) 40188100.

16. April bis 20. April
Jugend-Kloster Kirchhellen: Top 
Secret - Dem Geheimnis auf der 
Spur - Osterkurs, Jugend-Kloster 
Kirchhellen, Hauptstr. 90, ab 14 
Jahren, Online-Anmeldung unter 
http://www.jugend-kloster.de/
kurse/kurse/online-anmeldung.

Anzeige
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Sonntag, 20. April
Kolpingsfamilie und Freiwillige 
Feuerwehr: Osterfeuer, Singen am 
Feuer und Ostereier-Verteilen,
19.30 Uhr, vor der Johanneskirche.

Hof Miermann: Eröffnung 
der Spargelsaison mit dem 
Kirchhellener Spargelessen, Hof 
Miermann, Scheideweg 38.

Montag, 21. April
Jugend-Kloster Kirchhellen: 
Kindergottesdienst am Ostermontag, 
11.15 Uhr, Jugend-Kloster 
Kirchhellen, Hauptstr. 90.

Dienstag, 22. April bis
Freitag, 25. April
Ev. Kinder- und Jugendhaus, 
OT „Freiraum“ Grafenwald: 
Ferienprogramm mit dem Thema 
„Höhlenforscher“, 10 bis 16 Uhr, Zur 
Grafenmühle 15, Anmeldung erfor-
derlich unter (02045) 407258 oder
ot.grafenwald@ev-kirche-bottrop.de.

Sonntag, 27. April
Kulturzentrum Hof Jünger: 
Indianische Märchen – Märchen 
und Musik, 11 Uhr, Kulturzentrum 
Hof Jünger, Wellbraucksweg 2-4, 
Eintritt: 10 Euro (erm.: 8 Euro).

Theaterkreis Kirchhellen: Land 
des Lächelns - Der Theaterkreis 
Kirchhellen fährt zum Musiktheater 
im Revier nach Gelsenkirchen, 
18 Uhr, Musiktheater im Revier, 
Kennedyplatz, Gelsenkirchen, wei-
tere Infos unter (02045) 962921 und 
marita.hackfurth@bottrop.de.

Mittwoch, 30. April
Freiwillige Feuerwehr Kirchhellen: 
Tanz in den Mai, 20 Uhr, 
Brauhaus am Ring.

Samstag, 3. Mai
RVR: Überleben im Wald mit den 
Wildkräutern im Naturpark Hohe 
Mark Westmünsterland, zusammen 
mit dem Kräuterpädagogen Werner 
Gahlen gehen Sie auf die Suche 
nach Wildkräutern wie Brennessel, 
Löwenzahn und Giersch, anschlie-
ßend werden Delikatessen aus den 
Kräutern zubereitet, 10 bis 14.30 Uhr, 
Wald-Kompetenz-Zentrum, Zum 
Heidhof 25, für das Essen wird 
eine Kostenumlage von max. 8 
Euro erhoben, mitzubringen sind 
ein Korb, eine Schere, Papier, 
Bleistift und Appetit auf die neue 
Wildkräuterküche, Kosten: Erw. 
6 Euro, Kinder 4 Euro, verbindli-
che Anmeldung unter (02045) 7363 
oder krautundhonig@gmx.de.

Anzeige




